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p5«t» otn? so 

Mriblirer Mm 
Die Lektion für die 

„Volksfrontler" 
^'>'ach der Erschi?j;ung der sechzehn Slommu-

nistenführer in Moskau. 

-dvr il t a r n j i Li st" (Zagreb) 
.ringt i)eu nachstchcndeu Wmnlcntar zu 

sül.- (Europäer unfasjbaren Vorgängen 
iil M0'ökalt: „Die nlte Gnrde Lmins ist tnt^ 
l^^ebüebou ist nur Trotzt!^ ohnmächtig, iil der 
d'lnii^tatlvn. Die WsiNlUo (!^walt in So-vjet 
uls^lliut) in üLn Händen des Nichtrussen 
^tlilin. Ticse .'"^iistifizieruns^ hat einen c^r-
>shttlt'>!i!>i)en gefunden in den Net' 
i)en der AnI)änP!r der verschiedentlickjen 

'.'fronten'^ in !)er ninricistischl^'n We'll 
v^icsteiir^pno, cb<?llso aber mich in jen.'l^ l'» 
^»er^ileli >,neisen, in den.ni sich imch inmer 
eine "".'inzahl >'on Sn>npatliis<'nr<'n des Milz« 
risini,..' llnd Ll^lvicu-nstr^-lnd!.' eln^genludc-n 
l'n!^ iciieil Zl)inp!illiis<'urei», die ii» den Kmn-
iiniiiiiteii die ,/^j<'glikck<'r" der Menschheit 
>>>!d „''iünipser fül: di<? Freiheit dec^ Men» 
scheu" gegeniiber den aulorilären Regimes 
erk'lulleu. Dies<' Zireis«' sind jetzt tief eut-
lünscht, dciiil die ticfste (5nttänschunj^ 
Ul.in der (5rfi'nntnio, das; man sich Ittujio-
neu liingrgckiDn hl^t T<is Nlchlaich Stalins 
l?^it sein Nüilnes Antlih gezeigt nnd sein 
Recht. lM'Iches nichts ^enlein hat Nlit euri?-
viiisckx'r '))!enschllchk<'it' nnd europäischem 
Recht. Dieses Russian'd, das in G'en'f das 
friedfertigst^.' Gesicht zeigt, sich als „Berti^i-di. 
ger der Deinolratie" hinstellt, ist in Wirk­
lichkeit dnnklelste nsiaiische Despotie. Die Prv 
pagandlshen der Zusammenarbeit n. Anuähe-
riiilg der westlichen Dcniokratien mit Sta-
liii'Ruszlaud sind dnrch den MoMm'r Pro» 

schmer foiikpronlittk'rt worden, denn eS 
isl sestgeslelit ivorde», das; Deinokratie i^tnd 
Etlilini!?inil'? ^->lvei uollkonnnen verschi>?deue 
W^^len sind, die sich nienlals nähern köinten-

-iegei t'liel, d>r s^>rnsinier Dschllgalch'.niU 
S I a l i n, die ''^^esiei^ten sind lieruorragende 
ssoiiimiiiiisten, niller.denen es sv gnt wie tei-
iK' russischen ^ianien gibt. Wie einst, so herr­
schen in Rlls'.tiiild iinch l)eute Nichtrusscn. 
r!!ssisrl?<' ist ii i ch t S n b j e l t, son­
dern O l' j e t l d<'l- ^'i^rrschlisl. ')lnr die 
rl^^len lial'i'ii sil1> gelindert, unter denen das 
russische behenscht nnrd. Und .'aÄ 
'.'.'olt? Der geniale Puschkin htit die Iraqik 
de? riijji>sch<'n ani best^-n i>n schlus', 
seines Voris k>>ondiiiu)v nnirissen. Nach der 
l^^rinordiing der stiiider (^)odlNlovs tritt Mo 
sas'5li oor das Vell mit der Votlschail: „Volk, 

-Äarin (^)odnnov und ihr Sohn Fjedor Kcl^ 
I'.'il sich vergiftet, '^^^ir liaben ihr«' Leicheu 
gesehen." ^Das Volk hüllt sich in furchibe« 
I?rrrschtes Zchweigen.) „Was schux!igt ihr? 
Schreie!: Es lebe Zar Diiuitrij ^^wano-
nntschl" Aber das Volk — sagt Puschkin — 
schivieg. 

Anr !?.'>. Ängnst l!Mj: Nach eiitenl mrM 
!^'toiuullluigui>' des Moskauer Senders iiber 
die erfolgte 5>iurichtung der sechzehn V''r-
iirteilten spielle der Moskauer Nnndfulllsen 
de» nkrnini'che Volkslieder und dann wch-
enropäiiche Tchlager, ausiefaugen von „Vik­
toria und ihr ?^^nsilr" bis ^^n irgend 'll''r 
„Carioe,," llnd d<is russische Volk'^ Me 
in Puschkin? „Boris" schnmgt es. (5's gibt 
leine 7vreil,e!! der Cvrache Und Liln'in!'ui 
wird n'ahrscheinlich in Bälde vor dein >''^eil 
fer ^orilni iiber die Refi^irm des Völkerluni^ 
des red<'N ..." 

Allgemeine Dienstpflicht 
in Ungarn? 

Gerüchte über den wahren Ziveck der Auslandreise des 
Reichsverwesers Horthy / Pariser Kommentare 

P a r i  s ,  2 ? .  A u g u s t .  Die französischen 
Blätter interessiert nach wie vor der Berch^ 
teSgadener Besuch des ungaLischc» Reichs-
oerwesers Horthy bei Hitler. Die links gerich 
tete „E r e R o u v e N e" ist der Ansicht, 
man werde franzilslschetseits de» deutsch-un-
ftarischen Beziehungen mehr Aufmerksamkeit 

schenken miissen. Der „M a t i n" teilt mit, 
Horthy habe den deuts,^n Rei«^kanzler iiber 
die bevorstehende Elnsiihrung d. ollgemZ!nen 
MilitSrdienstpslicht in Ungarn unterrichtet n. 
hiebe! die Nnterstiitzung Deutschlands fttr den 
Fall des erwarteten Widerstandes der Klei­
nen Entente erbeten. 

Englands Grenze nicht mehr 
am Mein? 

Wenn Frankreich weiter nach 
Mahnungen 

P a r i s ,  ' A u g u s t .  D i e  Ä g e n . i l a  S t e .  
sani berichtet: Gewisse Koulmentare der i^iig 
tischen Presse, betreffend die französis.che In-
ilenlage. lmbeu liier grosse Cnegung ails-
geliist, da inan imnier mehr nud m:!?r die 
Tendenz des liritischen Aöri'iclens vou Frank 
reich'festzustelleil glaubt, wenn ^^rankreich 
no6) weiter uach links gehen sollte. Einige 
englische Blätter habeil sogar offen geschrie­
ben, daß l5nglauds l^reuzc nicht mehr am 
Rhein seiu k^une, wie Baldm-.u eiun^ml ge­
sagt habe, iveun ^die uioskaufreundliche Po­
litik iu Paris noch weiter gsheu solle. 

links gehen sollte / Deutliche 
ans London 

B r i'l s f e l, i.'«. Äugust. „E ch d e 
B o u r s e" befaf'.t sich mit der Politik 
','^raiikreich>^' und lueinl, es sei keine gute 
Äus'.enpolitik, die da gen?acht iverid«". Belgien 
sei au Frankreich durch alte ^Lande verbun­
den, doch werde es Frankreich uickit weiter 
folgeu kounon. Frankreich müsse seine Ver-
binduugeu mit den Moskauer Konuuuuisten 
aufgebeu, da der K'ommunisnlus Turopa 
bedrohe. Belgien werde sich genötigt sehen, 
eigene Wege zn gehen, um aus der gefähr­
lichen Bannuieile Paris-Moskau herauszu-
kommeu. 

Gcheinregieruna in Mavriö 
Nenmann imd Brodsky — die 

Schwager 
M a r s e i l l e ,  2 7 .  A u g u s t .  I n  M a r ­

seille ist der Direktor der spauischeu natioua 
l i s t i s c h e n  Z e i t u u g  „ I  u  f  o  r  , u  a t i o u e  s "  
Viktor de la Cerua augekouiiueu. Cr ist den. 
roten Häschern in Madrid ciltkomnleu. 
Tage lang hat de la 'Z-erua iu Madrii) >vie 
ein gehet^ztes Tier gelebt. Iuliner ivieder hat^ 
er neue Schlupfnnusel aufsuchen niiisseu, uul 
der roten Meiile zu eulgeheu. Direktor de la 
Serua hat sich mn Montag über die Zustän­
de iu Madrid geäußert uud koniult dabei 
zu folgenden intereffanteu Feststellungen: 

Die spanische Regieruug siihre nur eiu 
Scheindasein. Ae wirkli6ien Diktatoren von 
Madrid sind zwei Ausländer, der Sowset-
russe B r o ds k li und der frühere „deut­
sche" .slonnuunisteus^ührer un>> Neichs'agsak-
gevrdnete Heiwz N e u nl a u n. Die Minister 
unterstehen der Kontrolle dieser beiden Ans-
länder. BrodSku ist der os'fizieNe Abgesandte 
der Komintern uud kontrolliert die Eisen­
bahnen und Berkehrswegr» der spailifchen 

Beherrscher Madrids / Der 
Stalins 

Volksfront. Neuumun hat sich die l.leberw(!-
6)uug der Bürger zur Ausgabe gemacht. 
Nicht die Negieruug, sondern Neumann ma­
che die Gesetze. 

Direktor de la Zerlia bestätigte, 2as^ in 
Madrid Tag für Tag die (^ex^ner der j^loiU' 
muuisten ermordet '.verdeu. (5'r bestätigte 
au>l> die vou der Regieruug geleugnete l^'r^ 
morduug des Direktors ^^'r bekannten Ze:-
lung „A B (5" Manltel Buenos und des 
Nobelpreisträgers Benaveute. Die Miliz in 
Madrid sei weiter nich>ts als e'ue plündern!^>e 
Horde, die alles niedermetzele, was sich Un' 
in den Weg stelle. 

Die -childeruugeu des Direktnrs de la 
Seriia deckeu sich „nt der Taisa^^e, das^ der 
frühere „dentsche" ^^omlnunistenfusirer Ne'i-. 
mauu, der ein Schwager Stalins ist, sich seit 
Jahre,! in Spanien aufhält nud b?s all^il 
llnruhen eine dunkle Nolle gespielt h.it. l5r 
ist seit langeuf das Orqan der Moskauer Ne 
g>ierung und der K'ouliuteru in Tpanieu. 

Eine neue Korruptionsaffäre 
V a r a S d i n ,  2 7 .  A u g u s t .  I u  d e r  F a b r i k ,  

des Grafen Bonlbelles in Petri-sanec ist mau 
großen Malversationeu auf die Spur ge­
kommen. Es hat sich herausgestellt, das; die 
Fabriksleitung Spiritus verkauft hat, ohne 
die staatlich^. Verbrmlchsstener vou 35 Din 
;>er Liter zu entrichteu. In der Fabrik soll 
mml bei vcNeul Betrieb 8 Hektoliter Spiri­
tus im Tage erzeugt habeu. Die Fabriks-
leitiiu,^ behauptet unederuin, t>ie tägliche (5r-
zeugultg soll uur bis >>'ktoliter ausge-
ulncht haben. Vs soll eine besondere Nohr--
leitung vorhauveit gewesen l'ein. dnrch die 
ein Teil des Spiritus uoch vor der Messung 
in eine besondere Zisterne abgeleitet wurde. 

Der Spirit-us soll nach amtlichen Erinittlun-
gen uur 12 Dinar per Liter verkauft wor­
den sein, ein BeU'eis, das, die Verbraitchs-
stener nicht einkalkuliert wurde. Es wurde 
eine iln^fangreschs' Unterfuchinig eingeleitet. 

Keine Abwerlung des Franken 
Die 'Zusicherung, die Dr. Gck»acht in Paris 

erhalten Ihat. 
P a r i s. 2?. Aikgnst. Wie hier verlautet, 

soll dem deutschen Neichsbankpräsideuien Tr! 
S ch a ch t gelegeutlich feilkes Pariser Auf-
eulbaltes vou maßgeblichen Persönlichkeiten 
bedeutet uuirden sein, dafi ^-iankreich keines 
n,egs daran denke, t'en Frauken abzuwer-z 
ten. 

Trotzki wirb schärfer bewacht. 
O s l o, Augllst. Wie verlautet, hat 

der Htaatspollizeichef in Begleitnng von acht 
Agenten Trotzki aufgesucht tlud ihm eine 
Waruuug des IuftizuliuisteriilNl belanntg<'-
gtben, wonach er keine Presseerklärungen 
j'lber Angelegeuheiteu fronider 'li^ationen 
uiehr abgebeit dür^e. Nachdeui sich der Po" 
lizeichef entfernt hatte, blieben Ageuleu 
znri'lck nnd werden, wie inan sagt, Trot^'i 
!"ll'erwack>en. 

Franca besteuert die Juden. 
l5 a s a b l a n e a, 27. August. Uiu die tu 

deu letztell Wv6)en erheblich zusamuienge^ 
schrumpfte >^lrieg?kasse nneder neu zu 'nl 
len, hat sich General Franco entschlossen, voir 
der jüdischen Bevölkerung in Spanisch-Ma-
roko besondere „Kriegssteueru" einzuhebeu. 
In Tetuan besetzten Truppeit des l^enerals 
das grosse l^ebäude der Israelitischen ^ank 
und zwangeu damit die Juden znr Zeickuung 
einer Anleihe veu beträchtlicher 5?öhe. Die 
lik'riegssteuern mnfjten. so ordnete l^^eneral 
Franca weiter an, wenn irgend möglich, in 
englischer Währung gezablt' werden. Ii?' El 
Asara und Larrachc utus^ten die Juden teil­
weise isneii Schuulck verkaufeu. uin die Sken^ 
ern zalilen zn können. 

Ziirich. den i.»7. Angust. - De vi s n: 
Veograd 7. Paris 20.2N. ^-ondon l5.l.'^7.'', 
Newyork .'<<><-!.7.-). Mailand ?!ersin' 
lI!'..."?», Wien 5>7. 'l'rag 

^ AiMMea 

ln. Wichtige Konferenz im Bcrfshnumejen. 
Im Palais der >^to!)!enb<'rgbaugesellschast 
Tiboulse in Lsnblsana begauneu Mittwoch 
uuter denl Vorsitz des ^^erglwuptuianiies Iug. 
M oLnik die Nerbaudlungen ynischen den 
Vertretern der .'i^oblene-ruben nnd der Arbei-^ 
teroraanisationen zwecks .^lbschlusses eines 
Kollektivvertrages. Die Arbeiter fordern n'. 
a. Mindestlöhne l'on ^s) bis 15 Dinar vro 
Schicht für Profefsionisten nnd vou -.'0 l^s 
lt> Dinar für uugualifizierte Arbeiter, fer 
uer entsprechende Lohnerhöhungen bei be­
sonderer Perniendnng. Erhöhung nud Ans' 
gleichnug der Akkordlöhne und andere Er-
leichterungen. Der ^iertreter der t^^'^ittlschn^t 
^'irektor S I u b i e erklärte, die Iluterneli-
ukung Vierde kauul alle Fordernnaeu annefi-
nien tonnen, doch se, dieselbe ;n gennssen 
Zugeständnissen bereit, vor aNein in d r Fra ­
ge der Afkordli?hne. Ini Lan'e .^es Tag's 
unirden bereits einige '^ngeständui''se erzielj 
Die ?^erhondlulrgen nierden sol1>iesel?f. 

ln. Itn Cerknicer ?er !'t das Waffn- wi< ^ 
der versiegt. In den Mulden siisd 'o viele 
Fische st^-ekeu geblieben, das? dieselben vou den 
^^^^aueris einfach init den '^>ändl'u iiefangi'is 
Vierden. 

lu. ikrweiterunfl deä!^iraukrn«tliuses. Mii! 
wach fand bei der ^^^anat'.'vernwlluilg die An 
botversteigerung kür den Neubau mu staat 
lichen .Krankenhaus in ^^snblsana. in deiu ein 
Teil der chiruraischen Abteilung uuteraebrachl 
»Verden U'ird. Die ^^so'tei, sind auf '.'.'.".N/D«» 
Dinar veranschlai^l. Tie ''.I^auarbeilen er-
bielk die Firuni t^' a b r i s e s i die 
Tischlerarbeike!? Matth'as P e r k o nnd 
die Spengler- und Dachdeckerarbeiten dic' Un-
kentelnunng F u ch s. all" ans Liulis,'ana. 
Die übriaeu Arbelten t?ierde>» sväler vergeben 
U'eM'n. Die Arbeiten Vierden unverzsialich 
anfgenonnuen werden. 

Keine weitere lier 
!,mei-ikk,n!^esien l?kttner. I^nnl^>virt-
.'?(.'I,aft-?n,ini'^terinni teilt ?ii!t cl:^ll? 

^lul! clie 7nelit 
umeril<!N,i!?Ll,en s^ennykercle fl!r clk'i? c-i-
llenen l'ieliran^'l! fsir clen in?s)'^Ir,^vs<.'Ilk.'n 
I.un^l>v!rt l<c.'ii,ei, eu ^^iil^^eii 
l'ilnirt. clu 5olcl,e I'ferclo ilire l'ei^li.rlieit 
ni(.'1it li1<cwe»nn^cli vorricliten. fsirtni 
s!^uiili>.'lie l^litte! >:nr I'liter'^tlit'Ni! ^ 
nlnerilvuiii.'^c.'Iiei? !?enusiset'c?<.'^liel?t 
ineiir LL^iilirt Verden älirkön. 



Manblirer ^intunq" ??ummer 
Freitaq, den August 19-^. 

31 Provinzen beretts m Händen 
der MiNlärgruppe 

Neue !»iäiiipfe liin San Sebastian / Rio Tinto von der 
Äiilitinlpilppc cinlzenommen 

r ü s i c I, -t'>. '.'lul^usl. hicl^ M-
iv rdi'u koiilUe, siich dic 

lis.r '-^^erichic illx'r di^ >taillp^ln-'s!' in :va' 
nitii rol <iesärlu »nd elUspr.cheil !.'illes.vl^gc' 
i>('ll '.il'ach belsiischi?!! ^ibjottiv^'n (5r-
»liüUliii^'n ist di.' '.'.^('iliuin^nlppo belvil^' ini 

'in ^ieil !>! w^ilv-'nd die 
jch nur noch üd.'v ihv 

olic'i'lbeii. 7ul j'n.ni '!! 
sini di' :V(i!i.in'lpupp7 s^st Niil' 

IUl)t . 'e lrei? ;u ihr. .?ic '-'.^l 
r<i! d^'r Truvveu ^ranr^ic^, i^ic lUAh str.il-
<^isch M'iMil vorg.'chri^'l'eln'iü Plan 
I.'ii^ ist Reihen verdichten 
sich dilvch den iäql'cheii .'^ustr^iu vvn ^-re»-
ivill'-ieii. 

>> e II d n n e, i.'l''. ''.'Ilisiili!. Die lelue'.i z.e : 
Tai^e si.ib niif all'.'ii ^ielUNlidichniUeu 
spiili scheu '-^'iivssevkrieiieo lliiic 
>l>-l!!ipse:.slille. V.'vnder.i' veediichti<i je-
dech l)!eie ^iliinp'pniise nni 5aii ^-vastilN! 
und ^U'iiii. Tie vevdml?liiieii 
d<'r TiuN'^'en i^er ÄilillNtNUPPe !ies;en 
teiiil''ii, dlis'. ciiie neue O'fseNlsiv^' sil'iien l^ie 
iiejk^'n nenannteii ?täd!e ini An^iUli st iiuo 
das; NI1II Zp.nlien von den lehten Rosten d^ e 
'in'.en III! u>evd<'n befreien welle. 

>>ule sei!l>nie>riien - li.jiannen die 
ini! der >u i l!.'V!slischen !^>i.nb!?r<'ilun!i l'nn 
der iv^in'! li'cii^'n !^'rei!^.' ln'5 ?lin 2ebasli<in. 
?i/ ^^een'.'sen haüen innv^'chl^n ihre ^^>en 

!, 'l.!.>^>'!perl!. nns.eedein at'er <'l':ch 
die n !-n il''völlerniil^ ani die ein 
iilile/^'nder C'^r^niaten anfiuertsain «leiniilz!. 
?!!' Äilil.i'.s,rnvve ist s st iib'r^'^enti!, d'.^sz l<' 
il!v i".iinnel'r eelin/^en nerde, den spani'chen 
'.^!e>l^ien von den loien T'''.ivven '.i)nidrid> 'u 
üuü> rn und ans diese '^>'>eis<! die "^^^.'vbiiui'iNl^ 
'U'r i" i!i^>s>-n? !'tentinniustei! mit ^rratreich 
ii: ^'i/' n: .^ester /n nnier'ir.^ch.'n. D.'r 'In' 
m-' ^'.r ^).iilill'ie^^r!'p^'e uns Irnn nnd Äin 

!Ü'au s/'>tallele sich !on>'i<'n''^isch. Die 
l'e d n '^liid'.e nn.rden von d<.'r !.'a' dl.ir 
ivi' anai von der ?e.' an!? l'e^^choisen. Beson­
der.? hislii^ ln'schossen nnirdi' l''>intd^'! nipe. 
Die ,"sni^^eiiqe der Re>qi'<'rilNl^v!rnM'n ivlN'-
sen tller ill'er den beiden 3^!äd!.'n ab 
iiul d'r '.'iilfiord.'rniil^ .-.nr Uebersteibe. D><' 
ro'en Triinven lciitelen crbi!Ierl>'n Wi^i^er 
sto^nd^ n^ol?s wissend, deis^ c? ein ^lanips nui 
Velu"! nnd Tod ist. Nar!) Iiifornttiiionen ans 
'''^'i''!-s0'? n'erden die Trnvpen der Miliiiir-
tiriippe den .<ianlv' set^t so lansie tinnnler-
brochen silhr^n, bi'> di<' b-udcn Städte -^e-
'oslen sind. 

.>!> e n d li t, e, 2i'. Ans,nst. Die Schlacht 
b<'i /riln ivnrde den gan.;en i'lbcr iorl-
siesel't. Ienn ^^islein ver.zcichnet in den 2!r<i 
s'.en nnd ^^^lüncn --l> 
blos', nin 'ii^niniltai^. eint 
der '.'Ingriss d<'r '-^'i.'cis'»en nncderholl 

P a r i s, August, leiUcn Mel-
dunczen lx'richten die Tlellen dcn^ Militär-
siruppe, das; ilire Truppen nliä> he;s^!?n 

kämpfen in 5an ^^'bcistian eingezoc^en s-^ien. 
Sebastian fei cin Triimmorhaufen. M' Nach 
richt ist no<ti nicht bestätigtet. (5'b>enso 
die Weissen nach dre>tä^iist'n Land- und Lus^ 
kämpfen Malaxia eingenommen haben. In 
den 5tras;en von Malaga soll ein unmci^ch-
lick^ö Morden geherrscht haben. Die 
nen. die sich abgespielt hätten, seien unbe­

schreiblich. 

L  o n d o  n ,  2 ( ) .  A n g n f t .  N a c h  h i e r  ^ ^ i n f f ^ '  

langten Meldungen sind die Weissen in Rio 

Tinto einmarschiert. 

Rote ll Boote in der Ostsee 

Schacht er l)«be einen guten I^lug 
und betonte die menschliche Näl>? beider ^'5n 
der. Dr. Schacht wird bis Donneretag abend 
in Paris bleiben. 

<'  ̂ 

I>'n^'!i el^'n n^ue.'^ten j^lL!^i>ii.Lieii >;inä öie i>li^viotrui>!^i!'e1ien >Verkten in ii(-bei-
Ii^ul^'r 'Iuti?<k<.'it. nin !5'.:^'iü.'^ttui.^ >vo!ter vornn/.utreilx'n. In ^er 5incl 

''li^^ nn)Iir r<^t(^ vl^rl>nni.!e!n. I2!> inui(i>^It luLr uln 
^ieini.te iil'ow van .''t!ir!<.''lc!- >^N!^'.rili>kruft. /^uk un^icrein Lilc! ^ielit man ein 
>;c)>v.ietrn-'.'.i.'^ci!t.'.'' U-iZoc^t /n.'innnn^ii niit (hinein !^e^siuj?/eu;?. »I^ote /^rmee 
— !^l)t(' >V'e!t,ev0itltil)it — Koter Inii>()riuil'!'lnn^«. — d1ibeIunL;en-Vei-Ia!? ---

c 11 r I - j l ä <.'r «.i i e i lt - ) 

ts anpalt tl» MlNionen Dln 
Mr Dmtaika banja 

B c o g r a d. 26. August. Der Minister 
für Sozialpolitik und VolkSgesunÄheit Dra­
gisa C v c t k o v t c ist in Vrnjaela banja 
eingetroffen und gab dort die Erklärung alz, 
daß der Beschluß i'lber die GeMhrung einer 
Anlei^ von feiten der Stcvatlichen HyPothe-
karbaiti für die A u s g e st a l t u n g dsT 
Kuranlagen bereits unterzeichnet sei. 
Die Kurverwaltnnc^ lmtte n u r um 1t> Mil­
lionen Dinar angesucht, d o 6) wurden 
Millionen gemährt. (Angesichts der Genero-
sität der Staatl. Hhpothetarbaltl, die in die­
sem Falle gleich fi'lnf Millionen mehr ge-
währte als umn angefordert hatte, ist ;u 
hoffen, das^ auch die l8 Millionen Dinar, 
die der Mariborer städtischen Sparkasse als 
Vlutzufnhr dienen sollen, nicht lange auf 
sich nierden warten lassen.) 

Hortdy bewundert Hitler 
^ Eine Erklärung des Reichsverwesers für die 
j, Agence HavoS. ^ Horthy hat vier Gemscti 
Z > geschossen. 

^ > P a r i s, ^6. August. Die Agence Havas 
1 nieldet aus Hinterris^ (Tirol), das^ die Unter 
! ! rc^duNs^ H i tle r-H o r t h y in Bercht<?s-
^ ! gaben eine Stunde gedauert habe. Man kiin-
. ! ne annehinen. dasi die bolschewistisä)? (Ge­

fahr und die Spanien-Ereignisse das .<c)auvt-
thenln der Unterhaltung gewesen sein mö-

!gcn. Der Reichsverweser erklärte dem Ver­
treter der.'^avas: 

„Ich bewundere das Werk Adolf .Hitlers 
vom ^^esichtspnnkt der Verteidignng Dentsch 
lands gegenüber der bolschewistischen (Gefahr. 
Ein bolschewisiertes Deutschland würde das 
Ende Europas bedeutet. Kiwnen sie sich ei­
nen Europäer vorstellen, der seitle Indivi-
di,alität aufgl'bcn wollte?" 

Ansonsten habe mau den Eindru^, das; es 
sich wirklich un, einen Jagdanfenthalt deS 
Reichsverwesers b'indelt. .Horthy hat bereits 
vier Gemsen geschossen. 

Köniz; EduiZsS VIII.. Lebrun. Sitlrr. 
MlzMn! und Staiin -TeNiirftmer 

einer WMriedmskonferenz? 
Eil?e solche Lionfercnz wi>l Noosevclt eiilbernfen, wenn er in? 

Noi '̂embcr zum Präsidenten szewählt wird 
1 !  k  w  » o r t  ü i r i ü c ' r  b m c h - ^ i n  q i ö s i l c i n  h  i  s l  s  r  >  i  c h  k  n  S t  i  l  c  

.n ..u ->w- .ct! Tl. l>.-u.!,c „« >- w « o . I ? i m . mimiich dowupl.. w»d. w.U 

l'!w ,c,!.>u'!uichl>w bk>icht.>!/'><rnlid»» j.'! cn.ichlchkn.! Nc.!.« , d.rscr ^ 
>u>.,...». -» 

n>i<derholt. ' gnng dev frieden.) ein^^ul'ernsen, 

Das Mötie Cas^d von Teiemarken 

1-! 
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„zi^l tlind. den sran.^iisischen Staatspräsidenten Al 
I,er! e b r n n, den italienischen Miuister-
präsi'dent^n Venito M n ss o l i >t i, den 
d e u t s c h e n  N e i c h s l a n z l e r  A d o l f . H i t l e r  u .  
d'n rnssiscl'en Diktator Stalin ein'laden. 
"/i.'isid^'nt 'lioosev'.'ll n'ilnscht nach der Mel­
dung des genannten auievitanischen Blattes, 
^^lis; eine solrl?e .^tonserettz bereits im No-
''l'wber d. I. zusannnentreten niiige. 

N e N' »1 o r l. Angnst. Die Ng^'nce 
>>avas lierichtet: Präsident Roc^sevelt be-
abiichligt die liereits genieldete svricdens-

lonferen^^ nnr i't deni ^-eiNe zn beantragen, 
l'.^ni. cii'.,',ubl'ri!fen, ivenn er inl November 

neuerdlgs zunt Präsideitt der USA 
'^eivähll iverden ivird. 

Pariser Rüstungscirbeiter fordern Flug^^euge 
sür Madrid. 

P a r i s, 20. Angnst. In Antvesenheit '.wn 
Personen wurde gestern eine Snm-

palhiekundgebung der Arbeiterschaft der Pa­
riser .Eriegsbetriebe für Spanien abg-ohalien' 
Die Versantmluug stand im Zeickien der Pa­
role: Flugzeuge für Spanien. 

Anwesend tvar auch eilte Delegation eng^ 
lischer Aerzte, Medizinstudenteil uild !>sran-
f^nschw-estern, die sich d. Sanitätsdienst der 
Madrider Regierung zur Verfügung st^sk'n 
wollen. 

Bischas Balthazar qestorbcl,. 

B  u d a P c  s t ,  . Ä i .  A u g u s t .  I n  D e l , r e e z ! N  
ist das Oberhaupt der lalvinischen ^tirche 'n 
Ultgarn, Bischof und Senator B a l t h a-
z a r, ein Politiker von ganz gros^eul For-
nwt, iln Alter von l»5 Iahren «lestorb'.'n. 

I'iilc cj>;c!N«i>ti^c niicl .^ciwno I.nncl^Llullt ^üä-Xt)r''^vei<<.:ii. wo 
in I^suli-ttl Kr^iftwerk i^^orä-Iun'ttpu'^ (^r^tuiii.!en i^^t. di.'i iii ein.' 
l.ontl^'L ^eit Intt .''ioii elie-^e (le'^c.'nä iiir^n nniurlünt^'n (:>nnltk''.'r jvvvuiirt. 
LiI(Il.!räieiist-/^I.) 

Dr. SHaOi in Varls 
ter Elnpsang dcs Rcichsbantpräsidenten in 

Le Bourget. 

P a r i s, »'». Angust. D'iil Besuch des 
'^cnlschen Reichslvirtschnstsnlinisterö und 
>'!eichclninkprä.s;denl.n Dr. .hjalmar Schacht 
.oird in hi^si>7en politischen .'»trersett gros'e 
^'.d'.'utnng i'eil^.'m^^'sseti. (^Gleichzeitig wird be 
ont, das; es sich nnt den ersten offiziellen 
!^'.'snch der denischen Reichsr-<'gierung iil Va-
iö hi'.ndelt. Die Blätter bringen an sichtba­

ren St-ellen die Berielite über den Einpfang 
^'r. Schacht.? an' dent Flngiseld in Le Bour-
-et. Zum Eulpsang Dr. Schachts hatten sich 
nsivfunden: b^r l^^onveruenr der- Baugiu? 
.' Fr<ince, d^' L a b e r e. der deutsche Bot 

sch^stcr (^^raf Dr. e l e z e t und die .hi-'l'-
-en von der Bo'sch^^irt. in der der Reichs^ 

s'^n^'i-v'-Ind^ent anel> nl'f;es<iegen ii't^ An^ d.^n 

Eine Emigrantin aus Deutschland in Mo.'-
kou verschwunden. 

P r a 2<;. August. Die Frau de-? vei^ 
sierbenell jüdischen S6)riftst^llers Erich Miih 
saul, Ienzi M ü h s a m, ist seinerzeit nach 
Moskau berufen worden. Nun flchlt von ihr, 
wie die tsch.'chische Liga 'ür Manschen Frei­
heit sestistellen nnlst. jede Spnr. Si.' soll li!s 
Anhängerin Trosttis und Mitverschwi?rer!n 

'verhaftet ivorden seilt. 

Zusammentritt des Obersten Bcrteid'gungs-
rates Z^rnntreichs. 

P a r i s  2 l i .  A l l g u s t .  D e r  O l > e r s t e  V e r -
teidignm^srat ist dem „Echo de Paris" in­
folge gest^?rn als Folge der deittschen Maf;-
liahnte zusnmnlengeir.'ten. Der Besprechung 
wohltten u. a. Ministerpräsideilt ^^>con 
Blnm, die Minister für Aenstcres nnd ''.'ait-
desverteidigung, die <^eileralstabschesö von 
.'^Ixvr, Flotte nnd Lnftwafse bei. 
" Al'lßerdeul l)alte Leoli Bluui eine läne.ere 

Unterredung mit dein obersten t^neralstabs--
chef der sranzi^sischeit Arlnee (General 
inclin. 

Uol''er den Standpuirtt der offiziellen N'^^u-
zösischen ^N'eise er'ährt „Figaro", das; leine 
Denlarct)c iu Berlin in Aussicht gienommnl 
^'ei, da die l^^ruudlage hiesür fehle. I>n üb-
ri",'n wnrd' die Einfnl-rnng der zM'ijaln'i-

uloiniii^ru'^ d.'e Fran^^'sen erklärte Dr. i<zen Dieiüstzeit in Deutschland in ofsiziellen 



vreitüli. ^en Aussuit Marikorer ^^cntunc^" Nummer 

ficiuii^'!isch<'il reisen taltblullt^ aus'^c.i^u^-
int'n, da si^ nicht ttneril>artet tcim. 

Änll s<'i ain Qual d'Ors<l!) der Ainiäi', 
daß die kiciitschc' Mnßimbin.. iveni^<'r das 
Ressort des '!?lnszenntinlstcriinnö l>etroff<', s^,n-
dern d^^fi sich init ihr dii' ^'attdcevertcidit^nuq 
^rankreich'^ auseinand<'rsl'I>cll mi'lsse. Dcr 
ncm'il Zituatiml Mndi? cbcn durch eine ^er-
stürkilnq der V"rtc'idiqllntisn"lsttlnqi?n j^rank-
rcich'Z Rechnung sietral^eir werden müssen. 

im Tchtlclizug Prag—Aaschau ausge­
raubt. 

P r a Der ehemnlit^e tschechoslowaNsche 
l^>eil<'ralst^ib'?chef nnd fthige Ähg-eordnetc 'Itn 
dolf a j d a wurde in ciuem Abteil 1. 
Lllasse de? Schuellzuges Prac?-jiaschau von 
nnl'ekannton chloroformiert unb 
sciiier Vrieft<isä>e bernultt, in der sich l^«D 
!iironen nnd Dokunieilte befeinden. 

Blschlcgttf hme einer Sammlung fltr Sp-l„ten 

P r u 2l>. Ailjittst. D'c deutsche sozinl-
c>'inl?krntische Pl-»rtei hat in Ckirudim eine 
Snunuluilc-l filr die spanische Reqiernnq enl-

Die Pvlizei hat die Sniilmlunsi rvr-
luUeii dit' Ziriiiinesliskn smvi<^ dn.z be­
reit!? «lesuniiuelte beschliigimhnit. 

Schach 
M ü ,i ch e II, ^'<1. Aiisiuft. Na6) i)er 1!?. 

Nunde der Echlirlivllimpiade rückte I u o-
s l a m l e n auf (^rund der bisher bekann-
!«'n Resultate mit Punkten all die drit­
te SteNe nach Pollen lnit 71^^^ und Deutsch­
land mit <>?) Punkten Nor. T^^rnsr errängen 
Unfiarn ?ettland Oestsrreich 
TschlZckwslowakei Dänemark M. Est. 
land 5'4. Schweden Litauen 4?.!^, Hol­
land 12. "^innlaird 41 Niimänien 
Vrasilieit .'^01,!;, Norwec^«'it Italien 

Scknx'iz .'i7. Irland ^rmtkreich 
und Blilqarien L2V- Punkte. 

?! li t t i n si l) a ni, ?si. Anqust. In der 
I.'i. Nnnt>e di'-z l^rosztltrltiei'? imterlajien Dr. 
(5uwe liegen Dr. und Dr. P i d ut a r 
sieqeii Botviuik. Nenii-I ne'.lief<'n die Partien 
'^li.'li>' : Ti'sne nud Tlilor : ?^!iilter. niährend 
die Partien Dr. ?Iljechin : BostoljltlwU. Ca-
^'nblanea : ^.'ilei ander und Nesl?<'^'skn ' Dho-
liiN'? IInt^'i'lirochen innrden. 

T t a II d nach der 51?unde: Votoinik s), 
Dr. Cuive 8 (l), ^inc und Nesf)evsrti sc 7)^ 
s!), Clipalilanea 7 si?). ^'los)r 7. Dr. Alse-
chin s2), Dr. Lasler t','/-/Dr. Vidnlnr 

lN, Vo^liljubov 5» ll), Dr. Dartnlower 
Tyler l, Thonlns fN. Alexander ? 

s:?'> iknd Winter 2 Punkte 

i. ArosZe Vorbereitungen flir den 14. Ge-
bultstiiq S. König Peter den Zweiten. 
In ^^eesirad N'erden bereits große Vorberei­
tungen flir den feierlichen (^olnirtstag S. M. 
^i^önig Peter den ,^)Nv-'iIeu getroffeis. Es wird 
II. a. aip-s> <'in gri'ße-l Defilee der Truppen 
geben 

i. (5i« sran.iösjkch^r Minister in Dubrovnik. 
Der srliin'''sische Minis<<'r Neuee M n ss i ss l r 
ist nci(1i ein''in '-Z^esnch der Vota ?>fc>torska n. 
in l5etiuji' in Duln^'nuit eingetroffen. Mas-
sigli ist nlin den Ilinldschafilichen. ^chönln'iten 
d^-r i"!nnl-7ini>sl'en ^.!'"'sle begeistert. 

! .!?eue Sladtvertretuni^ in ^larlovoc. ^'Zuin 
nen^n CladtPiösidenten in >iarlotiae ist der 

'unnialt Dr. ^^No r a I) e ernanui 
loordeii. l^Neich?eitig wnrden auch nene 

Ltadtvkrt retung erimnnt. 

!. V!u< aes ?^amilient»rama in Prapöe bei 
^i'^greb. ."^n !^>rap''e bei ^^)aflr<'l> hat der 25-
i'iln'ige Maurerpolier '.'ldain n r b a r i c'. 
in einem '.'tniaN non Wnt nach eineni Streit, 
den er mit '"'iner Tv^au Cl'a hatte, feine 
5chn'!egrruuill'.'r sclnver verletzt, worauf er 
noch seine ^rnn nnd den Schwiegervater 
verprügelte. (5r i'egab sich sodautt auf den 
Tlriedlws und sagt'' sich auf den, (^^rabe sei­
ner l^irof^inutter <'!ne NePoltK'rkugel ins 
Herz. 

i. Aus uttflliicklicher i!ichc in den Tab. Bei 
Paniuliila Iiat sich der Stn^ent der M<"d!-
ziii Vora ^li<" au;.^ niigln>llich'.'r i^^iebe unter 
die !!!äder der heranbruiksenden Cchnellzngs--
lokouiotibe qetnorfeu nnd n'urde anf ^er 

Stelle getötete. 

i. Jugoslawische .^lriegsschisse in l5rilvenica 
und Sclce. ?lni 2c). d. ist ein t^^eschlvader 
der jllslvslnwischen Kriegsflotte, bestehend ans 
dein ^'lngzensitriiger „,^nmj", denk 'Zerstörer 
„Diibri-'^mit". dem U-Boot-?)kntterschiff 
„nviu". drei U?^eoteu und sech.z Torpedo­
booten unter denl .^?'ommairdo des Linien-

Maffenverhaftungen 
in Sowietrußland 

Die Tscheka ist wieder vollauf beschäftigt / Btelirere tausend 
von BerhaftnnMil gleich »uch der Erschiesjunji der ersten Gruppe 

durchgeführt / Stalins Ziiiiidsiinkrede 
M o s k a u ,  2 l > .  ? l u g u s t .  W e i c h  n a c h  d e r  j  d u r c h g e j i i h r t .  D i e  M o r d j u s t i z  w i r d  a n  d e n  

Erschießung der 1K Berschmörer mit Sinoni- ^ Mnossen weitcr fortgesetzt. Die Untersuchung 
jew und Kamenji^ an der Spitze, setzten in gegen Radck, Bucharin, Pjatako»v, Serebrja 
der ganzen Sowjetunion die Masicnverhnf-! kcw und Sotolnitom wird riicksichtslos be­
tungen ein. Die Mecherei nach Anhängern trieben, l^tvhe 'Zentren der Trotzkisten wer-
Trotztis ist in voller Bliite. Wer nur ein we- den im Ural, un Kaukasus und in Georgien 
nig verdächtig ist, mit der Politik Stalins 
nicht restlos zufrieden zu sein, geht der Ab-
urteil«NA we^n Sabotage am Sowjetous-
bau entgegen. In allen gröszcren Städten 
der Sowjetunion sind plöjsiich starke ?lbtei-
lungen der GPU (Tscheka) ausgetaucht, die sich 
in den staatlichen Biiros legltimirten und 
selbst die höchsten Beamten vcrkjafteten, die 
im VerdciiAe stehen, siir die Sache Trotzkis 
gearbeitet zu ^ben. Vis heute mittags ivu'. 

den mehrere tausendc von Perhastungen 

ilusgcdeckt. In Tislis wurde auch ein Resse 
Stalins verhaftet. 

L 0 n d 0 n, 2ti. Anqust. Statten hielt 
iin MoSkaner Sender <'ine Rede, die von 
alt''!! somsetrnssischen Stationen übertragen 
lvnrde. Der rote ,'^ar erklärte. Sowsetriis;--
land stehe ain „Porabend großer l^reignis-
se". Die Solduten innszlen gegenwärtis, sein, 
jede Stunde unter di<' rot^' ^ahiK? niit der 
S'-chel und ldein .<^iainnier gerufen zn N'er' 
den. 

flisgel'i-

fsagen 

fangt alle fliegen! 

Krater und Lavabänle in der 
Antarktis! 

Geologische Ueberraschungen in den Südpolargebirgen / Der 
Eisspiegel stark im Niicknang / Ouarzader mit Blcig'aiiz deutet 

auf Silber, Zink, Blei oder Kupfer 
Von Vcliniriil l? v r cl. 

t^s» IV^Änner. «jijVfin I-^Iiiicle 
^'iere. 15.? I-tuuäe. 2 -1 
?.LUt;L unci A uun'ulUe 
llie x>veite von .^t.In'i. 
r5il I^i^Ilurcl t^.^ tj.vr,^! iu (.len lullrcn 

Hie der 
^^Ii-iftliclieii ^rlieit .'^luu 725.s>t^I> 
^IrutkilDlnet^'r ctci/^n -tttii.i!-»«) 

.lt!iil(>in(.'ter xur 
iiiicliterncn >icdeil ein N'Z-

iietiilire!^ IZilcl äer L.r.>l^^u i'^xi^el^titl''N, 
cleieii ^nf>:Al?en ^Icli vsni «.ler 
licic 1,15! ?nr ^trat<i>;ol>"u'(^ l:i>trL^'ktun^ 
l)a8 nent) tiucll ^«.Iniirill iib»^r die 
t:rlLdni!^.^e >;eiiiLr t^ors^^Iicrtallri trtt>5t 
cleii 1'itel »NIt l^luxziLU'^, öclüi^iLii nt'<I 
?cliieln'>er«. t:«; er^e.Iieint lnn t. ^ei? 
teiut^or ini Verla«? lZrl?'..'!ilixniii, 
Wir entnelnneu clein ^us^ei-yrctc^atli^'li 
kes^ellK^ien l^lincl. -.-inll >iets!iL!it!i-
>^Iie vrlxinliluusli iIiinLU von cl^r 
Lxuectiticin entliült. l^Ieii snl^^^encieii 
.'ZLlinitt: 

Keiin KinZevder^,' lÄ^erto ^iplc.' 
'luee. um c!iy (ZeLen^ krün6!i^tl /.ri 

clurL!ike>r8Ll^en. ./Xin Zweiten l'uj? viit^in.^ 
(^orev linaiifl c^eni 1'l)6e. .^^it Sti^n^Iili 
luitte er ^en O^t^rat erZtioken. Ooiev 

>vt^iter, xvülirsnä Stanclili 
oin I^iLlitkilcl uulnuiun. er 8i<.'Il nin-
cirellte, mn et^vu^i iiN >Vctr Onrev 
ver!^cli>vuuäen. l^Ir xv^ir :un' öic: (Zr^t-
vvü^Iitv «etretLu ui»ä ud.^'c^tür^t. /^>vLi-
lulnter iV^Lter "^veiter unten, u,u I-'nli 
i>tLi1Iiun^'^.'>. .'-inli ^tuii^iifi Lilien I^^kistn^k 
iln d>cl!llLe. d>eltt)n dekiir<^!ltete er 
^(:Ii!innn!>te. lXi tinictite t-lirev IiiiUer ei­
nen, l el'^en uuf Nk«c! .'^eiirie. 6l»l! iu 
Orelnun^ .^ei. !5tglielits liruueiitc clunn ini-
p^efülir eine !>tnnc!e. nin /nr iliin .^'e-
lenken, (.^orev tru^c ltur einis^e /^b^eliiir-
funxen un«^ eilten ieieiiten i<n»Lk5 i».'i 
I'liniäkelenk i^nvnn. 

clen s'^r^ältiunken ^lil^ser lVIäunei' 
lenelttete äer /ander, clen clnbi Uedirxl."--
Iun6 aus .^ie uu>!Üdte. .^n l?Iltren 'l'uxei^ 
>vnrcleu kiie vnn äer !^ein'nilwit cler l^nn«.!-
>ieliuit iil^ervvultixt. t^'ul'l^lirL (iiuinw uini 
.'ieli>Vcirxe Kexe! raxen an^ xveisjein tilit-
^erseilnee ut^c^ !i!Äuem lliletsc:lierei8. XVei-
ke llncZ xlrellrote k^Iecliten inktlen kunte 
k^'Ieeken Iiinein. Vnn .^eiixvar^eii I^'ei<^e.' 
.".eileint rote l^'iirbe lterad/.tirinnen. In :il-
len I^itiien verbirgt sieti l.sbenäiAes. O'e 
ülteren (^e'^teine selieinen liaupt^üLliliell 
van 6en k^llan^en xer^^et? xn xverclen. ciie 
kiieli ^oxur tinter äie VervvZtteinuki^l<rn-
.«^te c!ränt?en. I^.'i .i^ilit !V^s)s?i'>0s.''ter m cler 
unLinnkIielien I^ieke von fünf ^entinie-
ter. jVianelierlei ^r.^elieinuns^en de?en^-
ten einen äe^ l?l!?e.'?. 5:0 keik^siiel-
>vei5e kViorünen. sZeim !?eal?er^ xllnulii 
?is)!e llUi, (lsot8ellel'i>ck!ifsen nuk eine ^e'i-

schiffskapitäns Julian L n t e r 0 t t i in 
Selee einget-rofsen. Die Dorpedabeote lind 
in l^ritveniea. die übrige>t Nnbeiteif in Sel 
ce vor Attker gegangen. 

knli?.' äe5 k^i!^5.pies^Ll^'-; nni 5^ee!i?illlNtcI^-i't! 
svleter >>eiilii.'l!c'll (Niiten. in t^ier l^ü>te 
6je!^e>> I^er^'e'ii teüte niun >ieli. ulN i.Iie 
Xeit !^e!>>ier :>u!^/.nnüt/en. 

s)ZL Keln,oetiriieke krielit. 
l^iii ./^ii>!tec!ler >vni>.!e t.iuicii c.'l-

nen llniull verkür/t. l'r nin.! >ie!n li^.-
iülirte ninttillren den '^nnnLier5.i?er^.i dk>! 
t^ieiitein k^el?ei. I>n ^ie veni.? (lep^ick 
Ilurteii, .^c^i.^en dei^e ans «.lein ?>ei!litt^i'.. 
t.ler i^!c'>t/!ieli «.inrcii eine i^elineel'!rücke 
kraeN. i>ie retteten tiie!, lmeli reelU/.ei-
ti^ (^nrcii >^ei^nnken!^>e!u^e>ien leiten-
."iellxvunK. /Vl.'i 5ie nnii^tunäeli. la.llte nur 
noeli clie l^eit5!tain,'e an^i cZer ?i?3!te. N:e 
lluin^e .'-itetunUen 5^ieli Iiän^liün^.'-; .!<ej?en 
cla.'; Ininlii^ieiienc^e lliexvielit. IZeIint>!ani 
ül)er i^en I?anil .^pülien«.!. wallen VVa<Ie 
llnc! Atancliff c^Ien Selllittcn n'iin'/.elm s^Ie-
ter unter ?:ieil üiier einer ?elineelei!^le 
I?enc.Iein. l^urnnter i?unelite ^ie !>s>a!-
te 7.N einein dciäenin.'^eli ^^^Iiimn^e un."^. 
l)a daitinelte nun elie xe!>!nnte ^^u8Nl-
.«^tun?. /^1it ?ei!xn^ üder clen reciitetl 
Winkel iiel! .'>ieli clie l^ai^t nieinui.^ lielien. 
!>nlnit lnnl^ite mnn /ner'^t (^en ?e!tsi<ten 
erieielitern, >va'> eine reeln uelülii liel.e 
^nf^''ulie iieäentete. 

ll!i'iel<iieliervvei.^e trn;.^ VVaäe c!a^ /V!-
I?eli>;eil inn «.lie ^elililtern .c^e.'^elilun^e!'. 
!^taneiits. .->1'^ cier !'?jelltere. erlint ^^ieli 
/.tnii s'unelien. Voi."'ielitix^ !i'»>t>) -n rs'c 
Ver>^eln>ürlnik(en »nn.1 /.errte iieliut^ani 
eineli < leL^en5;tuin.I naci, clein an:.lefen 
siernri'^. l<eine^su!I'! durste ^er '^^n/e 
!>eli!itteninlt!<it Iier.ni'-ni"/.ein >vic! s?ae^<-
vver!< un.'-i tter 'l^iite. l.'c!>e!ia!! ai>er 
dneli. nuclidenl er eiiüx^e ^^edeii x^eret-
tet liutte. in i.!ie5;er l.n?e liillt .^ie!i edeii 
^>el»ver -irdeiten. er nl'eli^tc 
l?ün6>e! ls>!^te. iiffin'te «-iielt clie ?an7e 
Vel-^elninrull?, nnci ein !>trtnn vnn llnli-
.^eii'?l<eitell erxnl? .^ie!i in die 'l iefe. 
liieli e!^, ilinen in die l^^in>,'e>veide de?< I^i-
>ie^ nneli/.n.^teit'eii. l'sa^ ^eil reielite 
rnde nciell ln> xinn < le^ini^e. l^nf el?iu ein 
'I'eil der .^U5!rü5tnn? 'iek:en!?ediielien 
>var. nüiniieli «.ln?!; s^nnkt^erät. einige 
k<leiclnn'?t?'itüel<e tnid ss>nstindx>x^!^n/!s!.? 
Zievel I^undesnlter. l^er l^e.«it der s<!ei-
det'. einixe ?:r.^^at/>tei!e und siindtnicl^^ecli-

ilnndexiekel ^'nren iid^r die s<ante 
!iinnn>; in.'^ I.sneru^ründiielie ^ek^iirniiv^e.'. 
lX'r Verlii.^l de>! luitter'^ /.xvnii?^ /.nr llin 
keln'. >VüIirend der >Varte??elt liei d-'^i 
I^iederla^e nni lluine'^Iie'entdeei<te 
>Vade eine drei/iillix^e (.'>nar/.al.1er n'.'t 
f^Iei»^laii/. der vielieielit ^un' die Vii>ve-
.'^enlieit von i^iilier, Xink. s^iei nnd l<N!'-
fer «.lentet. 

/Vscl'enkZmme lillnmeter^volt. 
X^ittletxveile >vnnderte>t ?in!e lind 

! l'ev UN den ixülineli /Xipen^^e.-^tnlteii der 
Lorse I^en und LauncterZ tl.?Z5 iV^ciei) 

vorbei. /^xvi?^e!ieii ilinen und den l'o^cii^?' -
lier^üreii >>l?er'>eliril:eii !>ie einen a<.l!l/«.i.n 
l<ilfinieter l^reiten. /eridüüeten 'l'ui 
'^elier. i'^ie Lexvuiinen Iul?><'^c>l!> eine Il'>!>e 
v«)ii siiio ,'Bieter nnd ^elak>'<ten ''el' 
in'' lier/. der f'o>idie!<Li>>t?l^e. i^nii! !'. 
iuiptei.'oriuen lnn ö^^tlielien l'üide ei i e 
ten ilire 'Xntnierl<^'?uin!<eit. I^ortiiin >v^ii'I-
ten ."-.je ^icli c<ni nü>.^I>''ten mul i.i i-
den luer X^'icl^enlirliei'e einc"^ erlo--^!'/' 
iien l^'rater.^. einer ?eit'.' sie!.^'!! die 
!<l!t^nen s.'i'.t >enk>ee!>t In den t^iv-
!'>üniien inun die l^'Ie..'!'en x^iün??e'i ' 
grüner < 1iivini<i'i^>t:i'Ie. Ini I.ee /o?eii 
.'^ieli /V^elienküiuiiie I<iIoiiieter>> i tlu^n ' 

'^tunlite. >velm ni^in nnt dein i ni' lii"-
ein>^tie!^^. /^eiit rei^iten '>>!>.ti 
I^iliterein^iiidei' nui wie ivolileiu^^.i.ni <.' 

einer l.liderun'pe. kcmnie 
leielit (liiter/n.^x) dunel'>en ^en!!"n^ I 
dlireii >^e!nnc>Iei e /^'^elien'-^r'>te . 
n^n ?".!L^t(.ni etvv > siins Vlete'' 
'il'er d^'in l'Ii'^ uns. 

^lxiLN lNiter k?l'i"sis. 
! irei 1 ci^^e Iiliel^ ein 

^Vind. ^^e^en der li^irten lii'^'.ini>.ril>'<^' 
krniliteii !<ie keine /^eit^t^nu^en e nti'<^ i^ 
iieii. ^ie iieiiu'ten .>ieli dnnil'. dul'. "^le dl'N 
?eiiiiiteii mit Iielnde^i n.'d 

>'eranke! inii< I-ieiuit/en. s>^.'iino.I, 
^xart der ^tiirin clen !>elililien Iiüni!'.?^ Iiin 
mid lier. l:ini?e >^uie kii'.iite dc,. )^(Il 
iilier ilinen /n'^^mnien. !Kie mns^ien t>: 
der ^einiir .i^e>x">rti'l .^ein^ aut einem 
?alnnieian^flu^? er>vi!-!elit nnd xvie c in 
liai! ülier die >^piee.e!!!^!^itle -
se.?t xn werden, s^iiunli! i'ie! '^n^en! '.Vi.i-
de nnterv> e?''! e.^ ixeii» I^nd'X'n iNi in'. 
Nnd in die-^er V'ii'^te fand ^i^ie da?' 
lien. ^^nc; dem I^Innei>'. i'nd ee'>ore>!c!i 
/^'^esiei'Iianteii lin'derte e,- >,. 
t^'ine r,i>^enr<)te Vertürlum'^ de^^ 

unter dein Verv^ri">!!e''lnv>'^'j,, 
Kle'nui'ierit.in 'Innren!>' lv>,d'.rli<- -
».Iien. 

sii^ :'N!N 5?!ie><t I'ei N,''N!^ « s^r." l. 
^'^Ni l'>e/einl'^'r >t?el'^c.i! i!nd 

^oriiev dein '! resii^nnkt init ^V.> 
!>a!^ ltundelnNer ^-'^ie^U:^ nn«- "> ?'i s''r 
tiin! 's'ciire. ?!e Ii^!^^>ii Ii e!ii. !ii 
."^eiineider iÜ^ei' clen liunn" !!''i' '-. tv-
ioeken tlnd !^er'<'t>.'ii d xvu 
in ^elixviei<ie!!!nd'/. !'>'.r li!< .('>-'r 
>var liiei' >ee!i/.i^ lviioineter iueit nnd 
ur^ /er^^elirundet. I>!r ^lNine 'tr^diu^-
Iieili volii kiiiren I!i'?i,nel tluii' 
dal, 'de d>!> /iini <iiirte! nu !(t '.'.i'i^., i. 

/xviiN/!>.^ l<i^,„^,eter voni l'Zlet'^elle'-
nler liraeli der i^eit'^esiUtten in eine 
'^naite ein. .^ntre'lx'n der !snnd>? lind 
l^rem?ien mit deiii /Vnln"ns^er rettete ili:^ 
vor deiti /Xl^«^tnr.^. .ledo di ^iu'?c-r 
l^eielixveite «?n der spalte, s'a^t 
e^^ Miiiit>?l!eli, ilin ^n iieiien. dire'-
?^ael<t!ieit iii der s'^ede l'>e>viis^t. 
teten die lieideii init ,ler Kraft de- >'ei-
x^veillnne^. f'ü'ner innl'de "^ieli ni-e^ei'en 'i"!d 
deii !^e!'!i!ten idlni'dd!,'?, ai''-n'eics'»,^ >v 
liiiis ^tniiden diiuerte. ?^nr c.'ei^ui'.^ e> 

iie.'^^ei' ul>. liei ^^^>de. /^nl',er eiii'-^en 
l.el'>en'^mitteln. einer lN,,- !"'d deni inei-
.''teil l''lVee'^eIiirr vnrde ''^ert-t^et. 
i^aNtieli nt! in^ni iint ei>'i"n > !" ''ii ei^ l «>>'-
sei iin'i: eiiit'r eiii/iu^en 

b. Illustrierter Beobnckiter. Sonderb.nich 
te von den soeben abgeschiossonen 5!)lii:ilv!'-
schen spielen, Vi^dev iiuc' o^l^'r v'.' !t^ «süi '' 
niichrictiten und ein inilerluiüender ^eil. 
Verlag Mier Nachf., ?.>^'iincheii. Preis Pfg. 
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Donnerstag, den 27. August 

Revue ZkMischer Mbeit 
Wicdcr durchschlnlleiidcr Crfoll^ der diesjährigen Mariborer 

Ai)sttvliche / 2:; Liiirtschasts- iiiid ^tilltiirnilestelliiilgen / 2l)() 

Auc'stellcr iiiid Lesncher 

öestsio^ /!o^«iiea 
L^StßGßßc, «use sso « 

diesnial prciilitt<'iite P(.'rsvi!lichkeitcn des öf-
s<'ittl!chcli. ^^^.^irtschaflc!' und .^tillturlcli^'iis 
.^u v^'r.;e^ch>,i!ii. davullter t>ie Minister Dr. 

r l? k, I a u f o v i und Dr. c Z u l, 
der lsch.'chl. ^ s l l ) i v i i k l s c h t '  ( ' ' ) < ' s a n d t e  T r .  G  ,  r s n  
ilsiv. s ,l e r a h l betrifft, so 
beivegie sich dieselbe nnniih^'rnd niif dee 
jähiil^en <'lile ^^iffer, die llus 
iillv' iilit l'i^^'nillitiluusi erfüsleil ulu-z. ?ie oer-
schioden'il Pevanstntlilii!^<!n wurden von ruiid 
'.'iiN '','l n '.' st e ll e r n lu'ichistt, darunter nnr 
von 1.^" Ansliindern'. liieln'i ivurden iul Ein-
tiernesiinen unt den vinndelskrcisen nnr sol-
es)e b^'rikksi^itisit. die '^lrtik^'l feilb^Uen, die 
ve.n lieiuus^'s'en (^leschiiftoleuteu nicht vertrie­
ben lverd.'n. 

C'rinöl^ticht wurd.' dor volle C'rfolg d<r 
^'estr.ii.iche d^idnrch, d^is; wirklich alle Ur'^isc 
dl.'r Traustndt ohne Uul^'rschx'd iin ciitträch-
t^gen Zus^iunnennvln'iten all'.'o daran seneit. 
den '^^ejucher in jever Hiusicht zufricd'.'n',n-
st.slen. All'.'n, die sich n.n dao nberntalilie (''ic-
Un<>en der ^vesr-voche verdient sieiucch: ha-
b<'ii, stebiihrl der Tank und di^' 'Anerkennüni^ 
der Oef'enllichk.'it, vor alleni aber den rr-
st<'n Trii'bträsten der i.' ilung, d.'n: '-präsi.'6 
'l.'lübi'irsi.'rineisler Dr. u i p o l d, seinen! 
7'i.'llni.rirek^'r Dir°etlor o l o n l), denl 
D^rettor o o c' und dcni!'^U'.ssier i l! t>. 

' nx'niaer als loiiti'-bafls ch^^. und ^ die nlonalelanii il)N' lreie ^^cit für da>^ (^ie-
tli'" ' 'll' '.'l.'lliii?(^eii füllten diesinal da-^! ^ !ini^>'n d-r "I^eranftaltilnl.-s op'er'.^en. '<ioll''l<'ü 

Ullis der ^eilivoel?' an^i^. di.' bej allen ''ob mbüh>t auch nnseri'n wacl^eren l^ieuvrlio-
rc!b'ndl'i! init ^I^liü^-inu R e i >l) e r an der 
v'lu', die di^ .-nial die M o d : <-

T e Mariborer ^-^'ftN'Me hat vor et--
n^n ^;wei 'l^^i^icheii für di<'se>.' 7^ahr die Pforten 
l^e'Uilesseii. '.'Inch diesi'?al brachte diese 3vit-
^^<'nv^'ranslaltunji der Traustadt und ihres 
.<^ii!ler! lude-?. die nun schon Tradition ,st'-
N'orden ist. den nutrüsilichen Beweio, das^ 
si^' leb. ii!?fähi,, ist nnd die nnsieteilten ^vnl-
pcilhien der breitestoi 'I'oltsschichten genies'.t. 
Di^'-7' lain auclj in der eben abgehaltenen 
E'^'lus'.siinlnsi der ^'?ilun>, und dev ''Infsicht>?-
«iu>.'s.'lnl>se5 der l'>''enoss<'nscl)aft „Mariborer 
^til,vrch<'" ^iuui '.'ln'^drucl. in der die abschlie-
s'^eni)en '^j^e^ichte erstattet nnirdeu. 

'.'luo dein versielecsten ^^iffernlaterial ist 
<'ri!chtlich. da»', der (5r>rl^ .>r nun schon ."). 
Mariborer ?!est'.oe<he niehr als '.ufri<^deuslcl-
lend ist^ n'enn uns au<l, Heuer der Nejien 
nvtt Mei l-säu^lich verrciinete Abende besch<'r-
tc. ^«iahr erbrinat nenerdinl^s den '^>e-
weic!. das^ der ^'^eiipunkt. die erste ''.'lusiust-
l).lrte. iu s'.'der ^'d^usicht der aeiesnelsto ist. 
deu ^-remdeu. aber auch den ^'inbeintischen 
denlli^!) !!.'eb.'n und .Vrciben der Bevöl-
terikuii non Maribor nnd seiner llul>ie<nnii'x. 
di.^ (>rqeb!!i's^' ibrec^ nnerinüdli-.."'''!! 5chafsens. 
in vliier !^^ii'ie ai's dein unrlscliafllichen und 
tNliü'.ellei! l'^ubicl. sowi^' dx^ land'chastlichen 

l'^ul-.t'iten und tinlgrtninlv'niölilichkei^en 
ar ^ .v.!!i.!> vor '.'l!'oen 'n >übren. 

u l . ri? d^i.-' lel-bait'sl!' Inle''.'s'e nnd vol^ 
l'- >rnlnrie! !i. d'rsreiil'ch ist die "^'cst-
''t' ! UU1. ' t'i'. In'uer die >'cihl sen<'r. dii.' 
eil'- Inen 'Vusüellnn'ien beincht hatten, be^ 

l.ros'.er >oar al'.' in den v'rsianqeue'? 
riei- /"-lu nr. <''u ^'ieich<'n. das; da^.' ^"^^nl.'vesse 

.>>e ''!eoue unserer beiiuiseb^^'n Arbeit rasch 
>uuiiuuil. Uuler d.'u snch'^'rn u'aren auch 

v n <' arran^.-lierl^n und ihr -,u cincni ^urch-
'sblaaendv'n (5r^ob.'^ v.'rhalic'n. 
l''''.'i!Nd u^ol'ldurchdacht n'ar auch 

die P r o v a q a n d a für die 
die nseich;ei!iss direkt oder indirekt «''uch der 
Dranstadk >s!!lt. .'^ebutatlseude von Plakaten, 
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,'^un ^ri.'j'städlijchen Porielee alu der vv rbst 
ii..isc in i^'jnbljana tritt unter der '.>^e'^.'ich-
nuuri i n st i n si V n b ! e ein Chor 
oou sieben Filiustar..' auf, dessen .i.llilqlit^der 
nach 'vieldnusien d e bledeutendsteii '-^^lät! r 
und strenMen .^irititer siros-e ('''ei<ii'^!>lüust!' 
Ier!nn(lt sind. di>e ihr ans den hevvorrac^vud 
steu .-.loiupoiilionen '^usannnensiestessies Pro-
!iraniiu iin! <iri'>;!cr uduuti V>l'u 
i..aii briii^l-'n. Da>5 ''.>>ros^ranitt? i>^>''ist <iuch 
Tan'niliniüer'.i '111'. !ei^ !! ''ch r uui 
^.l/önh^iten, voit denen jcdv iür !^a!i0 

die Vezeill>nnu.g „Mis; Ainerika'', „Mis', Oe­
sterreich", Tschecljeslmralei, Lpau'en usi». 
vollauf ber>!'ä>!iiil. Die Tinliinq '-Z^abies v-'ir 
ken nur b.i «troszen tstnstler'sebeu '^^eranstal-
lilnsien Util und dürfen luit den l^owöD'lli^ 
cheti P<ir!'etee-<'>lrtistiunen nicht vernx'chselt 
werden, ,'vür ^^jnbliana entschlossen sich diese 
Künstlerinnen, nx'il diese sladt dnrch die 
^x'rschiedeneit Tourneen der „l^^la'.'bena Ma-
!!ra" nnd anderer (^^.'sana'Xizöre in Wu.') 
>.5ur!-!^a al'.' Musitstadt den b^'sten gc-
niillt. 

^ Werbeschriften ulw. wurden auch in die ent-
l.geitsten Orte Iugoslaivietis und alle :n 

l Betracht kommenden ^remdenoerkehrostellen 
^ des Au'^landes verschickt. Der E-rfolg l'lieb 
^ nicht aus tlnd wird in Hinkuuft noch rei-
ichcre Früchte brinc^eu, da die der Frem 

den und auch der Au'länd^r, die die 5chön' 
^heilen von Maribor n Umgeuubq stenics^en 
^ wollen, von ^ahr zn 7>^hr steiq^ 
> 

! Der Slibost des Bachern 
! regt sich 

Die Alpeufeier am ver'lossenen «a-nistag 
abends und Sonntag ini „Planinski dom" 
i)ei Lv. Trije kralji anl Bachern nahnr ei­
nen «usnehuteitd schönen Verlauf. Trot^ des 
l'.ugoioöhnlich schlechten W.lters hatten sich 
cliva 2(>0 Pergfreutide versainiuelt. Auch das 
bernhint'e Seplett (^^^ebrilder ^ i v k 0 war 
niit dent .^itomponisten .s>crrn Prof. V. 
M i r k erschienen. Das Septctt erntete 
seiiiein überan'^ herrlichen Gesaug eil,en be-
eieisterten Beiiall aller Anivesenden. Wahre 
!^'achsalveu rief der Vachernpoet Herr L. 
(') 0 r u t hervor, der Trinksprilche nur !o 
aus denl Aerinel schüttelte. Zur frohen Lau­
ne verhalf der l^^esellschaft .'(^err Richter Dr. 
T r a u il e r mit seinen geistreichen W'hen 
ilud Verielt. Trol; des ReMNvetters cr-
slrahlteii ani Vorabend die ^tirche und das 
Alvenli^.üm ulit seiiier neuen Veranda in 
7i'.'st beleuthtnng. Ans wer kia>ni kei t erre qt eit 
die zahlreichen Raketen, welche die l^ro'f-
nung der neuen Veranda allen Bergfrenn-
den verkündeleit, die vor dein Nelken An^st 
bekoniinen hatken und zu Hailse steöli.'beu 
ivareii. Ani ?onnlass .^«elebrierte der Pfarrer 
voil Tinje eine hl. Messe in der groszeil Hl. 
Drelkönists'.>ltrche. Bei der ^.Ic'esse trug das 
Sepielt Ävko ansschllefjlich Mirk'sche Air­
chen koiitpositioilen vor, die Fröinmic^keit her 
vorriefen und auf den ('Gesichtern aller ver-
sautinelten Gläubil,en Mwundi'runcj herbel-
zailberten. C-iue erstklassige Küche und cur 
edler Tropfen ans den Elov. Bistricaex 
Weinbercien hielteit lange zahlreiche Verl^-
freutlde nnd einheiinische Bachercr in fröh­
licher l^^esellscha^'t beisanilnen. so das^ n:<in 
'ich erft in den späten Abendstuiiden auf den 
'^^ein^we^.i zit begeben beiianii. ??ur das allzu 
schlechte Vetter nlnchte die (5iiiwcihung der 
Au'7sicht'7>'r<irt.e auf den? „V^likivrh" nnntöj^-
lich. ??ir wollen lins jedoch an den Vers 
unseres Bachei'npoeten halten: „Nochinals 
eiit'alteil wir die ^lspenflaiiqe — .Anf Wie­
dersehen aiii <ileiiisrauen!<iste!" Die (5'in-
N'eihnua findet ain Sonntag, den 8. Sev-
teiiiber statt. 

IN. ^.tlus dem Pahndienst. Ter deil Staats-
b^^>hnii'"rlstättelt iii M-aribor ^',ugeleiltc Ober 
adiiinlt Tr. Iiist. Miodraa S t 0 j a d i -
ti 0 v i «' .rurde zu den Werkstatten in M'a' 
lieoo versetzt. 

ui. Vokalkenzert im Ctl-dchmk. Der 
s-aiil^verein „I adra li" v<'rausta!tet heute, 
Donnerstag unt Uhr i,n Sadtvark cin 
Vesalloii'^ert. bei denl .siniist- und Volkslie­
der zum Vortrag gelattgen. 

I». Silberne Hochzeit. MorM. ^reita^^, 
den ?'>. d. feiert der iu Maribor ^allseits be-
k<innte nnd in der t^csch^iftswelt geschä<tte 
'^"'»audelsvertreter .Herr ??rnnz V 0 g r t u 
NN« seiner (^^attiu Ne'si im eiigsten Familien 
treis das ^-7st dcr silbernen .'^^ochzeit. 'i.in-
'ere her'il'chsten l^lückwi'insche! 

IN. Die nüchste Sitzung des Stadtrates fin­
det Donue''stag. den September um k8 
Nhr statt. Die Tagesorduilug ist ziemlich um­
fangreich und gelangen .'Zahlreich? afwell? 
Fragen zur Behandlung. 

tu. Einen billigen Aufenthalt am Meer 
erluösilicht der „Pittni?" mit seiner l^^esell-
schalftc'rei'e iit der Z<'it vom .> bis?0. Sep­
tember. Das s>)esalntnrrang?infut, das auch 
eiiren ' t'äaiaeii Ausentbalt aiit Meer und 

^ 'war in OmiSalj auf der Iiisel Krk vor­

sieht, komml aus nov Dinar pro Person zu 
stehen, wobei Fahrt, ^)!ächtigung und Ver­
pflegung soivte alle sonstigen l^eblihren und 
Führuugeu inbegriffen siud. Nähere Infor-

^ nlationen erleilt der „Putnik^' in Maribor 
und dessen Filialen in Celj<', ^t. Jlj, Dra» 
vograd, Noga8ka Slatina und t^ornsa Rad-
gona. 

m. Der Berein jugoslawischer H»>chschüler 
in Maribor hält ain Donnerstac^, den 
September uni -0 Uhr 'nl 'lcinen Saal ?^es 
Naroditi dom seine ordentlick^e Jahres­
hauptversammlung mit der i'iblicheu Tages 
ordnung ab. 

nl. Die Teilnehmer der 2. Grohglockner-
fahrt des „Putnik" kehrten gestern abends 
heim. Alle waren ent.^ückt über den .ilatt<'n 
Verlauf dieser genußreichen Fahrt durch 
die wildromantische Pracht der Hohen Tau­
ern uitd des Salzkammerguts. Der dri-te 
Autocarausflug des „Putnik" auf den Grosj-
glockner und ins Salzkainiuergul findet vom 

d. bis September statt. Der Fahrpre's 
itellt sicl> auf Dinar samt dem Samniel-
visunl. Unverzügliche ?lnnleldungeu sind an 
den „Putnik". Maribor, Tel. 2l-?2 zu rich-
ten. 

IN. Flucht aus dem Krankenhaus. Im A'l-
geureinen Krankenhaus wollte gestern ^in 
Wachinann die l8jährige Marie F e r-
mevc wegen eines Diebstahls einem Ver­
hör unterziehen. Als d<^s Mädchen des Wc'ch 
Mannes anfichtig wurde, lief sie dav-n und 
kehrte an6> am Abend nicht mehr zurück. 

IN. llnsälle. Der 30jähr:ge Eisenbahner 
Franz Lesk 0 var kam mit der Hand 
in eine Hobelmaschine und trug eine er-
he^bliche Verletzung des linken Dberarmes 
daivon. Dem in Lok:e beschäftigten Säger 
Alois Det iLek trennte die Zirknlarsäge 
drei Finger ab. De? Elektromeämitker 
Adolf D 0 b r a i c schlug Nlit der cechten 
Hand eine (Glasscheibe ein und zag sich 
schwere Schnittivunden am Unterarin zu. ^^^n 
Zgor. Polskava kam der Tischler Alois N 0-
v a ? mit der Hand in die FrAsinaschin«' 
die ihnr einen Finger wegrist. 

m. Brennender Heuhaufen. Infolge F in 
kenfluges von einer Lokomotive ging in 
^'er^ak auf einer Wiese ein grosser Heuhau­
fen in Flammen auf. Der betreffende Be­
sitzer erleidet einen Schaden von Di­
nar, der ihm kaum erseht werden dnrfle. 

IN. ArnuS dem Gerichte eingeliefert. Ar> 
NN?; gab geistern noch an, dast er den (^)ros^-
teil der gestohlenen Kleider in Ptus nnd 
Umgebnng verkanft hätte. Tatsächlich forschte 
die Polizei in Ptus eine Person aus, die vi<; 
Verkäufe des Halunken entrierte. Arnut^ 
wurde gestern dem (Bericht eingeliefert. 

m. Todessturz im Stiegenaufgang. Ter 
L^jährige Zimmerinann Johann Lak-^i^ 
aus der llmgebung von Ptuj stürzte über 
mehrere Stufen uud erlitt dabei derart 'chroe 
re innere Verletzungen, da^ es diesen bald 
nach seiner (!^inlieferung ins hiesige Kran­
kenhaus erlag. 

m. Verhängnisvolle Stürze. Der 21jäli'.i-
ge Besiherssohn Josef P l iberSe k aus 
Zgornja Polskava stnrzte vom Heuboden 
und trug hiebei eineu Schädelbasisbruch da­
von. In be^vusttlosem Zustand wurde er ins 
Krankenhaus nach Maribor überführt. In 
Svei^iua brach über dem 2Sjährigen, bei deu 
Nenovieriln'gsavbeiten am dortigen Schloff 
beschäftigten .Hilfsarbeiter Karl K 0 d r i 
das Baugerüst zusammen, wobei ihm zwei 
Finger der rechten Hand buchstäblich abge-
tivnnt nnirden. Auch ihn schaffte man Nts 
hie^sigc ^sra^nkerrhans 

m. Schon 23mal vorbestraft erscheint die 
i)lijähvige Ludmilla Stark aus Apaee. die 
gestern am .Hanptplatz gefastt wurde, als sie 

!eben einen Wecker an den Mann zu bringen 
l versuchte. Bei ihr fand mau niehrere Uhren, 
! Anzüge. Wasche, Schuhe lmd andere Sacheu, 
die alle von Diebstählen herrühren dürfteu. 
Die Frau wnride dem (Bericht überstellt. 

m. Beim Baden verunglückt. In Smede-
revska Palnnka hielt sich dieser Tage der 
Besiherssohn Ichann S e n e k 0 v i e aus 
Sv. Lenart in den Slow. Bnheln auf. der 
in der nahen Morava ein Bad nahm. .Hie­
bei wurde e-r vom K'rampf gepackt und ver-
schwmid in den Wellen. 

m. Fällige Steuern. Das Steueramt inachl 
nochmals d-aranf aufmerksain, dast am 15. d. 
die äußerste Frist für die (?ntrichtuug de»-
.^. Viertelsahrsrate der (Gebäude-, (Erwerbs-, 
P^nschalumsatz- und Lurus-, Renten-^ (^e-
sellschafts- nnd Iunggesellensteuer, der Mili-
tärlare uud der ,^usa!'.steuer zum BruNoilM-
satz verstrichen ist, wie auch für die Beglei-



28. August 1936. 
„Mcrriborer ??itttnq" Nummer II)«,. 

chllnq der ersten Halbjahrs-rate der Bvden-
fteiK'r soqvie Z>er Lohnsteuer mit dem außer­
ordentlichen Zuschlag und der Banotsnot-
ftlindsst<?ucr für den Monat Juli. Die säu­
migen werden aufgefordert, die fälligen Zteu 
ern binnen 8 Tcvgen erlogen, widrigen­
falls dieselben Mangsweise cingehoben wer--
den. 

m. An der Gewerbe-Fortbildungsschule 
hab.'n die bereits in die l. und 2. Klasse 
eiiig<'schr!el'><'n<'n Lehrlinge und Lehrmädchen 
die Zitteilung'^zettel Samstag, den 20. d. 
zwischen ll) und 12 Uhr oder Sonntag, den 

d. ^^wischen s) und 11 Uhr ant Tradtma-
ssistrat abzuholen. 

ul. Die größten Treffer der Staat^lichen 
Klafsi-'nlotterie gelangen in den nächsten Ta­
gen untd Mar bis einschließlich 31. d. M. 
zur Verlosung. Es ist daher noch hinreichend 
Zeit, unl ein großes Lebensglück .^u machen, 
wenn nmn sich rasck) um ein Los umsieht. 
Klassenlose sind uoch in reickier Auswahl im 
Bankgeschäft B e z i a ?. Maribor. Gospo-
ska ulica 25. erhältlich. Die Tage sind ge­
zählt, entschließen Sie sich noch heute! 

ul. Phllotelistlsches. Die Deutsche Neich^ 
Postverwaltung gibt mit 1. September IMtt 
in beschränkcr Anzahl kursierend« „Arbeiter 
Urlaubsbriefmarken" aus, und .V'vnr sechs 
Werte zu 10, '..'0, M. 50 Pfg. und 1 Mark 
^Bestellungen sind zu richteil an „Das Reichs--
Pcst-Zentralanlt fiir Sammlermarken" in 
Berlin W 30, Geisbergerstraße. Der Say 
2.15 Mark nebst 50 Pfl. Rekommandation^-
gebühr, also 2.i?5 Mk. mittelst intern. Geld^-
anweisnng niö'glich. 

m. Das Verzeichnis der Erwerbstteuer^ 
Pflichtigen lie^gt am Stadtmagistrat zur 
Einsicht auf. Die Verhandlungen vor dem 
S t e n e r a tt s s ck> u ß beginnen am 7. 
Septeuiber und dauern bis 19. S'Pi'ember. 
sedesiual nnt d-^'m Beginn um 3.30 Uhr^ 
Im Linne des Steuergesehes ist die (s-in-
nckit in die Stenerbeinessnngsakten und d'.e 
Abschreibung der darin enthaltenen Daten 
vor der Situlng des Stenerausschnsses un­
zulässig, woraus besonders aufmerksam sie--
macht wird. 

IN. .Zweimal mit dem „Putni?"-?ltttocar 
npch Wicn. Anläßlich der Wiener ?^erbst-
nlelse veranstaltet das Reissbüro „Putnik" 
zwei Sonderfahrten mit deni Nutocar nach 
Wien, nnd zwar findet die erste ^kahrt nosn 
0. bis nnd die ziv?ite vont bis 1?. Zev 
teniber statt. ^alirpr<'is samt TZisnm 
Dinar vro Person. Anmel^'-ungen an den 
„Pntnik", Maribor, Tel. S1-2?.' 

m. Nn Stelle eines Krani;es sin den ver­
storbenen Gastwirt Alois Hl?rvat spendeten 
.'^^'>err Ivan Belker 50 Din^r für die Ret­
tungsabteilung und Herr Franz .?>ohnjcc 50 
Dinar für di-e Antitub^'rklloscnliga. Herz­
lichsten Dank! 

b. Anali nasih dnna. Die erste ??unlmor 
einer nenen Z^ntschvift für Kultur, Politik 
und Wirtschaft ist soeben in Zagreb erschie­
nen. ?^inige Beiträge in Revortagesorni ge­
halten dürften s<.^den Leser interessieren. 
Der InlKilt i-st gilt, doch läßt di' äußere Ans 
statlnn^g viel zu wnnscheli übrig. Verlag nr 
Zagreb Kraljiee Marise 17-2. Im Jahres-
beukg Din. 120.—. 

NSchtttcher Einbruch in St.Z>j 
Das Geschäft des Kaufmannes 

Dinar Schaden / Noch 
In St. Ilj wurde i-n der vergiangcnen 

Nacht ein schier unglaublich dreister Ein­
bruch verübt. Ms heute frühniorigens der 
.^^uufmaml Ivan S e f in sein l^scj^ft kam. 
fand er dieses erbrochen ui,d viillig ausge­
raubt vor. Die Täter hatten gewaltsam die 
Tür geöffnet und alles mit sich g<?hen las­
sen, ivas nicht niet- und nagelf^t ivar. ?s>ie 
man bislang feststellen konntc, fieleu den 
Tinbrech>ern Manufaktur- nnd Spe^^r'^iwa-
ren im Gesamtünerde von niindestens 20.000 
Dinar znm Opfer. Die l^endarmerie leitete' 
unvei^ziMch die Untersuchung ein und koi'.N:-
te bald hart an der TtaatSgveuze einen Tk»il 
der Diebsbeut.' ausfindig nmchen. Man ver­
mutet deshalb, daß die Nänber ini Dnnkel 
der Nacht über die (Grenze geflüchtet sind. 
Am Tatort fand sich auch der Daktvloslop d. 
Maribover Stadtpolizei ein, der bereits ei-

Sef geplündert / Ueber 20.000 
zwei weitere Einbrüche 

nig.' wertvolle Aufnahnien niachen konnte. 
Von dem dreisten C'inbrnch w-urden auch die 
österreichischen Vehörden verständigt, die 
nun auch ihrei-seits imch den Tätern fahn­
den. 

C'in Pveiter Nnbnlch wurde in der ver­
gangenen Nacht in deni unweit von St. ^lj 
^e'legenen Ztrihovec lierül'^t, nw ein noch 
unbekaunter Täter in die Wirtschaftskanzlet 
eindrang und aus einem Schrank den Be­
trag von lXX) Dinar entwendete. 
In der vergangenen Nacht versnchten bis 

jetzt noch unbekannte' Täter auch die zkanzl^i 
beini Tagewerk de^^ t^roßirnndbe'sik'ers Chri 
stian Mravljak in Vnhred zu erbrechen, doch 
mußten sie unverrichteter Dinge wieder ab­
ziehen. Offensichtlich ans Wut darüber 
schl<'ppten sie einen Wagen davon inrd n>a?-
fen ihn in den nahen Vach 

Wunderdoktor o,« Automarder 
Die Limonsine eines ägyptischen Kaufmannes ausgeraubt 

Spätabends traf gestern der diensthabende 
Wachmann in der recht spärlich beleuchteten 
Volknlerjeva ulica einen Mann an, der ge­
rade in: Begriffe war, verschiedene Wäsche 
in einen Rucksack zu stopfen. Der Wachma nn 
niar nicht wenig ü-berrascht, als er iin Un­
bekannten den als „Wunderdoktor" >i6) gel­
tend ttiachenden?^-ranz Berdel alias 
Werden erkannte. Er wurde noch statzig'^r, 
als er sich bald davon überzeugen konnle, 
daß die .^leider- nnd Wäschestücks die Ber­
del niegschasfen wollte. <-lar nicht dieieni 
gehörten. 

Auf die Wachstube gebrach!, gesta id ^>Lr 
Mann, daß er die Sachen aus eiw^r Linwn-

slne am Grajski trg genommen hätte. Auch 
der (5'igentümer konnte bald ermittelt wel-« 
den. Es handelt sich um d.'n ägtiptisch-». 
Kaufnlann Edniond Löwy aus ^iairo, der 
an'gab^ daß der Dieb seine Linwusine er­
brochen und außer einenl schivarzen 'leber-
rock verschiedene Reisewäsche sowie vier Puar 
Schuhe Niit sich gehen ließ. 

Werdel, der einen schöneil Teil seines be­
wegten Leben^ hinter 'chwedischen l^iardincn 
verbrachte, hatte allein in Maribor z<bn 
Strafen verlmßt. Die Polizei hat ihn nun 
filr imnier aus ihrein Bereicli ansgewie'en 
und ihn vorderhand den? ^ireisgerichte e^n-
geliefert. 

p Blinder Feueralarm. Die Felierwchr 
von Ptnj wuil^e dieser Tage zu einem ln der 
Nichtnng Podvinci aus-gebrochenen Brand 
alarnnert. Bald mußte sich d,e ausgerückte 
Wehr davon überzeugen, daß es sich m'.r 
um brennendes Bnschwerk handelte, das ein 
Besitzer am osienen Felde verbrannte. Nm 
unnötige Unkosten zu verineiden. wird die 
Bevölkerung ausgesondert, bei in Abbrennen 
von Buschwerk u. dgl. die Behörden vorher 
daoo!, verständigen. 

P. Die Einschreibungen am Realgymnasium 
in Mui finden wie folat statt: Anl 1. SeP-
t^'inber für die 1. Klasse, am 2. Septenlber 
für die 2. und 3. Masse, am 3. September 
für die 4. und 5. .Nasse, ani 1. September 
für die 7 uud 8. Klasse^ Die Einschrei­
buni aller Schüler, die von anderer. Anstalten 
nach Vtll? kommen, wird am '>. September 
für alle Lslass^ vorgenommen. Näheres anl 
schuwr?.en Bi's'ff. 

p. llcberfall. In Apaee am Dranseld 'mir 
de dieser Ta<ie der 23iährlge Benkerssohn 
'?^ranz <?e^>ek von zwei Burschen überfallen 
nii^d erlitt dabei ani >t?ovs eine langc Niß^-
nnlnde sonne verschied<'ne Berletzun<ien an 
verschiedenen ^i)rperstellen Nach den Tä­
tern sorjciit die Geildarmerie. 

Herbstzeitlose 
von Willi Planln c. 

Der lulsc^en l^esern (unter 
dem l)LLlcliamel> VV j y I) 
xvdtilbLicunntL Vei-sÄ88er ist 
um I)jen8taxiAl?ellU im Z?. l^e-
liensicilir in (^else kestorb!:!?. 

Die Menschen bücken 
Tich nicht, unl dich zu pflücken. 
Du bist die Blüte nicht. 
Die man verschenk.t, 
Ein jeder denkt. 
So er dich sieht. 
Wie bald in nahen Tagen 
Die?^luren Winterarniut tragen . . . 

^'^nt kargen Sonnenschein 
Mußt du die letUe Blunie sein. 
Es dankt dir keiner, daß du blühst. 
Was Wunder, daß du — giftig bist. 

c. Trauung. In der festlich beleuchteten 
und blllniengeschuti'lckten D^'utschen Ritter-
ordeuskirche in Ljubljana fand Donnerstag 
vormillag die Traunng des .'^''errn F^'rdl-
nand Wusse r, Geschäftsleiter der ^irma 
Weiners Nachf. in Eelse, mit Frl. Walln 
Grat s ch n e r aus Celje statt. Beistände 
waren Dr. n^cd. .^ans Hönigmann für den 
Bräiltigam und Herr Erwin Wagner, Pr.-
vatbeantter, für die Braut. Möge es ein 
gütiges Geschick fügeu, daß sich das ganze 
znki'lnftige Leben ^r lieben Neuvermählte!? 
recht 'rob nnd harnionisch gestalte! 

c. Willi Planinc tot. Eine Nachricht voll 
bitterer Traurigkeit durchläuft die Stadt: 
Willi Planinc. den all<' liebten, die ihn kann-

^ ten, den alle hochschätzten, die mit ihm arbei-
j ten durften, ein Mensch von seltenen Eha-
lrakter- und Geisteseigenschaften, ist tot. Im 
..C'neg ivar Planinc schwer verwundet wor­
den. der Tod ging damals hart an ihn: vor­
bei. Nun hat er ihn nlitten aus erfolgreicher 
Arbeit gerifseu. Willi Planinc. der auch ge­
legentlich als Mitarbeiter im Fenilletonteil 
der „Mariborer Zeitimg" aufschieir — seine 
Arbeiten waren nnt „Wipl" gezeichnet — ist 
Dienstag abends ini hiesigen ^^rankenhanse 

^ nach langem schweren Leiden ini 39. Lebens-
' jähr gestorben. Die hiesige deutsche Volks­
gruppe hat einen i'eickibegabten Künstler voll 
stärkster Eigenart, und di^. südsteirischc Hei-

^uiat eiuen ihrer Besten verloren. Und für 
alle, die ihnl näherstanden, ist das Leben uin 

eine Freude ärnier geworden. Willi Planinc 
war ein Beispiel des Pflichtgefichls. Noch auf 
seinem Krankenlager sprach er davon, wie 
sehr in das Nichtstun guöle ,nid wie sehr 
er sich danach sehne, in se>neni alten Arbeits­
kreis wieder zu nnrken. Er war ein Phan-
tasienienich voll sprudelnder Laune, gewin­
nender Wärnn' und Offenherzigkeit. Sein 
giitiges Menschentum nnd sein selbstloses 
>.^ilfsbereitsein ze'.gten sich auch in seinen: 
schriftstellerischen Schaffen. Wir alle, die wir 
ihn in seinem ganzen Wesen kannten, lver-
den ihn gewiß nicht vergessen und herzlich 
UNI ihn tranern. 

c. Bcrßgottesdienst. Sonntag, den 30. d. 
früh 10 Uhr, wird bei der Alpenv'reinshi'tt-
te ans der „Mozirska Planina" ein feierlicher 
Bergigottesdienst stehalten nierden. 

c. Groß-Celje und die Postzustellung. Die 
Postverwaltung in Eelje bat vergangenen 
Moutag die tägliche Postzustellung na6> Lis-
ce, Polule, Lava, Ostro/no, Babno un^'i Breg 
eingestellt. Woran sich also die B^'wohner 
der genannten Stadtteile durch Iahrzehn!^e 
hindurcl) gewöhnt hatten, wurde int neueli 
„s^ros;-Eelje" nun plötzlich eingestellt. Nnd 
so etwas heißt nwtl Fortschritt? Wie wir 
erfahren, sind zur Zeit bei unserer Post in 
Eeljv' fünf Botenstellen unbesetzt. Von sämt­
lichen hiesigen Postnuterbeam^en, Briefträ­
gern und Postdienern ist bloß ein einziger 
noch nicht vierzig Jahre alt, alle anderen 
sind weit älter, drei sogar srber w Jahre 
alt. Das heißt also, daß ein Nacl>wuch.Z über­
haupt nicht herangezogen wird. 

c. Sterbesall. Am Montag kündete ^is 
Sterbeglocke den E-ingang in die Gvigkeit 
des Monteurs der städtischen Gasanstalt Io-
s<'f L l e b i s ch. Morgens war er noch 
fris6) wie immer aufgestanden, ntu in den 
Dienst zu gehen. Auf dem Wege zur Gas­
anstalt wurde er iu der Allee beim Glacis 
voni Herzschla.g getroffeu. In wenigen Au­
genblicken war Iose^ Liebisch eine Leiche. 
5x'rr Liebisch stammte aus Mähren nnd 
diente volle 35 Jahre im hiesigen Gas­

werk. Er erreichte ein Alter von 76 Iahren. 
Die Beerdigung ist an? Mittwoch, den 2<?. d. 
nin 5 Uhr nachunttags. 

c. Celje wird gefilmt. Schon seit Tagcn 
arbeitet hier die Jugoslawische National-
Filmgesellschaft, um unsere Stadt und ihre 
Umgebung zn verfilmen. Die Aufnahmen 
leitet der Negifsenr und Direktor des Unter-
nebnrens ^I^err L e d i der schon eine 
gan.ze Neihe von Stadtfilmeu hergestellt hat. 
Seine le^te Arbeit toar die Verfilmung der 

Union-To«kina. Die Reprise des schöiu'tea 
Fi^mtverkes der vorjährigen Saison „Epifa-

mit ''Vaula Wessely, Ä'. L. Diehl und ^tto 
Treßler. lSs folgt zum Abschluß der Sai'on 
das fabelhafte Filmiverk „Traumulus" utit 
Emil Iannings Achtung aus uniere neu«' 
Saisoneröffnung! 

Burg-Tontino. Nur bis einschl. Dmmers-
tag der sch,nissige Operettenschlager „Dcr 
Herr ohne Wohnung" nnt Leo Slezak, Paul 
Hörbiger, Heruiann Thimig, Lizzi .Holzschuh 
utlld Adele Saindrock. Gleichzeitig der neue-
ste Ufa-Spezialbericht von deil Olytnpischen 
Spielen. Ab Freitag der große Spionage-
filnl „Ich war Spion" unt Madeleine Ea^ 
roll und Conrad Veidt iu den .Hauptrol­
len. — In Vorbereitung „Der rote Sultan 
Abdul Hamid" mit Fritz .^tortner. 

„Mariborer Festwoche". In deil Propagan-
dasilnl für unsere Stadt sollen auch d'-e Kur­
orte Rimske Toplice, Dobrna uud Lasko mit 
einbezöge?! ?verdcu. Auch Bilder des Äanu-
tales bei ^alec und seiner l)eilrigen Hopsen 
ernte sollen darin anfscheinen. 

c. Die Einschreibungen ii? die hiesige ^na-
benbürgerschule fi?tdet ciiu 1., 2. und 3. Sep­
tember zlvischeu 8 uud 12 Uhr statt. 

c. Der Verletzung erlegen. Der 53 Jahre 
alte La??d?virt Martin Viher au^i. Velenje, 
der, wie geineld^t, beim P'lamnenpflü^^^en 
voul Baun?e stiirzte u??d sich das Gei?ick 
brach, ist i,u hiesige?: Kra??ke?lhans seiner 
Verletz??ng erlegen. 

c. Wirtshausrauserei. Aln 5o????abend kan? 
es in ei?lcv^ hiesigen Gastschenke zu eine-.-
?vüste?l Rauferei. Der Arbeiter Alois I a-
?l^ e 2 i e. aus Zagrad u??d der Tis<l)lcrg-.'-
hilfe .^iarl P r i v e k aus Lava ka?t?en ?u'.' 
inehrerei? Gäste?? in Ttreit, der scs>rießlich 'U 
Tätlichkeit ausartete. Plötzlich .^ück.'e e?n 
rauflustiger Zecher sein ?.Vesser ?l??d verletzte 
Iane/.iK an? rechten Arn?, währc??d Privk^c! 
die rechte Wa??ge d?lrchschnitte?t iv?:r^'>e. 
Iai?exit" nnirde auch??och ein großes Trink­
glas mit Wucht a??f den .^opf gesetzt. Die 
beiden Verletzten ?nußten in das .^tranlei?-
hans nberfichrt werde??. Geg.'n die Na?ifer 
?r>ird. sobald sie a?lsgesorscht ?verde??, d!'' 
Anzeige erstattet. 

c. Wieder ein Kjud durch eine Patrone 
verletzt. D^'r l0-sährige ?oh?! Maria?? der 
^?öchi?? G o l D f k c, n i?? Prii'tavo lau? 

j VN?? ei??enl Spielkamerade?? e'!?e scha.'se 
! ?nehrpatro??e gesche??kt. Der .^??al'e ver-
^ suchte, die Patro??<' n?it ei??e!?? Drabt a??ii?-

bohre??. Es kan? zur Entzi''!l?dnng. B.'i >er 
Explosion zog sich der ^!??abe 'chivere W????' 
den a?n Ba??che zu, ?vährend ihm d'e k!??ke 
Hand i?u Handg'^'lenk ????d dev rechte Z.'iae-
fi??g<'r abgetrennt ?vnrden. Der Sckn'.'!-rver^ 
letzte ??n?rde ins Krankc??ba'?s nach Eelie 
eingeliefert. 

c. Von der Uebuitgsschule. Die ??a.!>träg-
lich.' Einschreibui?g i?? die eist' <1 lasse 'vr 
Un?gebn??g>7volkssch??le i?? Eellc ?indet am l. 
Sevtelnber Mische?? ?lnd l2 Ilbr statt. Di'r 
?ch??lgottesdie??st wirci an? Sev?.'inber 
NN? 5? Uhr ?norgens i?? der Hl. G'ist-<>1lr.-s'e 
gehalte??. Die 'Schüler t?-ett^'?: sich ni:? liall' 

Ubr i?n Sch?llbose. Der U??kerricht l-e-
gi????t an? N. Septen?ber. 

c. Kino llnion. Doi?i?erstaa: ..Ei?i ).icei?i<i'. 
nnirde gestohle??". Fil?nover<''te i?'' L!ls" 
Dan?ita ?l??d He??rv GlN'at. 'T'ic Hi.>dl????>^ 
spielt al? der Niviera. Tö??e??de Wochen-
scha?l. 
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89552 9099s> 90999 95^181 

vln .Wvlt: 25822 28tt-»2 .^225 52230 
6527? <1^719 59550 70195 81^80 ^8.>^'> 
9.^220 95.^-15 

l)ln 2000: 215 51.?0 5.^2'^ li2l8 Il7'^c, 
1541.^ 17921 .Z879.? ^14827 54<.7'^ 99ti7I 
99774. 

(joxvülir.) 
llanvtlcollektus äer ?knail. Kl.'i^^enlf'ttcrio 
fkAnI<»re5cdzift kie/jak. 2.?. 
— l^lienclort Kznk vcin Vrilnien 
unci ^Vertl'Apieren. l.l??!l<cii>tl'nlle I^oinl?o?<.l-
krexcllükte nn^ /^rinnbme von s'i??wj:en .-^uk 
lÄukenlle l^c^linunL boj eünstisLl- Verzinsung. 



« 

Alt uns Lung genießt die tlriaubsfreudm / Nicht nur die Angelsachstn angeln... 
^ u l- i ?i. ^u>ili>t. 

Ili I<.'t/te» 'I^t»!len luu clie sfuii/)-
'»i'.Iie I ein veruiicl^'rtt.'^?. 

vnii friilic'r xvnlii fie!<nlllUe^ Xu!^''e» 
Iiei? eili.ilteii. i>.t rill^ikitie s^erit:li7l^jt. 
>'<)ii i^Iein I'i'ii'^i^eiit«.'!! t.le,- k?eiiul'>Ilk. !!. 
>.t.'I>''til>. Uli. (.!(.'!' NU! dein l.Vl^ner 
Ilns vl^l, >eii,eii lreuiiäei, 
iiulnn. liiii '^Ics' 7tilui«.'li';t fi!: einix^e >V«)-

iin c?(.'in ^cliloli Vic-üle ^li erlioll.!!. 
I)!^' />! den KI<.'lii^tel> !senu1'?lnu.'^t7.^^n, 
i<^'!/t loilonlieiixvei'^ie /lir ^l>fl'e.^«!Ll't>ii'^ 
iliiei' s'le>uii(!!>eit '-.oiüli^e. nü!"'enl!L 
I.uin! '^vercleii. 
I ! ' e i l i u l i e  s k l ^ I i t u s t i ^ .  i u u  i e ^ e ü  
s'üll ul't)!' sNc>>'>eiiIiusl üil'? 
lil)ei:,II ^iulit I1UII1 i'inlie. e>xvi^rtll?ik?'vc?!le 
!ili'.I sie'^i'^litel-. niclit inil' 
xv>."^<.'ii. »eil iet/.t die l^'erie!«-
zeit — ?'!'>. ?ei)teinlie5 :,li!iekt. 
cleili uiicli >veil ei>(1!icll i» ^ie^^cin kl^lier 
'nir von «e'^ez^ineten ^niu 
luer die ?<^li»c: »ie^lor äurcliLe-

i'^t lind ilire iiieiit 
Ixild uiis.:edeli /ii xvs>1I(.'ii --clieiiit. 

>l> keilieiii uiideieii I.liiiciL xvni' 
I'ei ieii/oi! >vn!il «!s, 1i".ldit!mie1! 

"><-» ".iiiiidlicli :>iicli siin den 1v!s'i-
N'.'ii >Vi>!li. iii I'iliiiki'i^ieli. 
bi^Iiei ^ei-!>de clie^ei' kleine i'r'liii/.l')^i«^clic' 

f'iluiluli? luii^c niclit drinj<end 
I^rini'.lne I^ei (.lein 'ielis viel 1Ü!>.'>.iuercii. 
s'ietiueineien I.elien i?? de», >5^1!^,en 
leicli !>I>^ uiidel>xxi). ^I,er sieüicli i>? den 
lel/.teii Inliieii ^eit dei' ^^clniinmeii VV^ii!-

!>!e Ii^U '»ieli uue'i ni s^ui'i^ vie­
le"^ Ix'tili^Iitlieli ^^eiindei't nn<.l die ?!er-
nniil'le!, >nii->il>i^><en lie.^ieiiter ^in6 ii". 
den s'.ii i'.ei' ^triil'.e» leider «in- keine ?el-
ieiilieik nielii. I')einme!i 5»Iier i??t innii im-
Niel' wieder el''^tuiiin. wenn et^v.i. 
wie icii die>!er ?u^^e init einein s'üttl' re-
i^nnitiiniiediniti^'e,- Briese! eiiiein Klei-
neu ^rlin^'tei- III dei' s?iie d' .widert ^e!st: 
leli finc^e die !<ieiiie ^c^uterraiiitür 
>'.'i>1n'>>>en und ein I'unsii^cliüd dllvnr: 

s',!'? lii. !^!>ey!enider in s^evien!« 
Idiiinneit e^ den ulten /^ei>!ter Lc??^5:et. 
dul'» 'Inn ein ''c>ii'>ner <"ie^vinn cllncli neue 
^s^lilen. '>I'»:!!/.e n'>>v. veilnre?? ?elit. s?r 
nnll! eiin'ue'i '^eine !>?ien Iiulien. k^r ninl-
lNLendvvs^. ^^ei e^ in der sieirnat. .^ei es in 
der sZu!NinieiIe vi^n puri^. is-Kenckvn /.xvi-
«Zeilen ?eii^e und Oi'^-e «-^ein /Vnx^elnlät'.^-
e!ieii ^nif^nesie??. nni i'ieli. von Vlorxe^n 

kl'i /Xkelid von äer!>onne ke!>elleinen iiu 
lu'i^en. !isi?e?;ellen von den ^^vi'^clicn-
«itun^en. >vli er «ieine .^iclierlicN nicitt 
«^esilecliten Vwlilxeiten einnimmt oder ke: 
.meinem <jlui> (^idre l^pfelvveii^) init 6en 
/^uiullnuclidarn k'olitik treldt. 

>V'ie Ieke?> 5i<iii>t clie t'riisi7.05en in i!>» 
ren t'erien? XX^ir >vnllen eni!nul ali'^eiien 
Vsin der kleii^en niondiinen Okerscineltt. 
die <.Iie l.uxu5!l?i!(.Ier un de,- Kana1kii??tL 
l'srnliville u?;>v.1 oder die sn^iliinnukl^-n 
8anlltorien siir irgendwie I^e^icluidixte 
^elNemmer (^.-lix le«; I?nin".) oder et>va 
»ncli die ?c>mnier'i.ii.';on :ni der s^iviera 
!ielet)eii, ^veleti iet/.tere alier >velt melir 
von l^n^rlundern nncl /Amerikanern lie-
5NLl>t wird. Wir denken n-ztlirlick auek 
nieltt UN die ^^elk.'?! Iwute in p'rankrelo!» 
niclit j^erinxe von f'amilien, 
die ein e!xlene>; i>eIi!(>liL!ien odet- veN!i?-
.'iten^ eine Loininervillii in irkendeinoni 
Nenurtement do8it7.en. l.!«?; interski^iert 
nielir die der srun?o!>i.<ielien k'eri-
enrei>.enden. ?ie .'^ind van einer vieliaeii 
verkliissenden ste^elieideniieit und wei­
teren I.eken^ifreude, >veil .'iie oben tat-
?i:!eldicli in diesen >VneIien niellt !?er-
5tcllnn^^ und ^nni?ienient. ^oncierli nur 
die Lic»ii>?e kö^Üiclie I'teilwirkun? nttd 
^türkunl? wirkliclicr ^'eriellt»j?c: in en^-
5ter Verkindnn? niit der ."Butter I?rde 
i-inelien. I>ie /^nx^elei de? Acku^termt:!-
.«iter.«, Lo!?^et vurde 5c^c)n erv^üknt. 
»^eini nnln Iielite udei von ;;enü>^endor 
^'7)Iie mit deni ?''eri,^!a.'> auf die früN/!,')-
5lel>e I^rde 'ieiien liiinnte. würde nian 
I<nnin ein f'Iusiufer. ein ^üelilein oder 
nne!i in den ?ee!üifen keine I^oie finden, 
-ni der nielit nnt unverdrossener l^ulie 
und >il!I!er ?1eiterke!t ein f^!«?elwr 8it/.t. 
Im Ver^leicli 7u I^nxland. wo der ^n^el-
kiport fu^it ^ur ari5tokrati5!c!ien >Vi58en-
k!L?iuft und Xun.'it x^e>vorden i!^t und der 
ein!?!ike ver!iün?ni!>vo1Ie .^ulZennnni?;ter 
I^ord slrev lanke ?eit vor allem l?erülimt 
al5? !V1ei?^teranpiler und Verfa??k;er eine5 
pirnndlexenden >Verkek^ ül?er ^nß!e^8fl0fl 
war. i?;t In f'rankreieli der ^Nflel.'?flor^ ei-
ne dnreluni?? volk«^tinnliciie demokratl-
-^elie .^nx^elelienlieit. 

I^atürliel! inaclit 5lcli lieute aucli iu 
f'ranl<relLll ein oft xiemlicli .'^cliroffer tle-
^en'^at? 7^vl5!eden der Alteren und der 
nenen (leneration geltend, welcli let/to-
r<? da«, i?erldi!?:lnie s>n'?ein ilirer Vorfall­

ren oft kanni noc^l^ sciuil/.t und dafür 
«licli — xan^ abxe5elien eininal von dem 
In allen l.el?en?ialtern populüren ^utv — 
dem f^akirrad und den lelelitatlileti^clie:: 
^Porten mit s^e?ei?;tenm? Inn?ikt. ln den 
kleineren s)rten und s)lirfern l?lii!len d-:-
nelien ader immer nneli die ilten lie -
kömmliclien Lsiiele, lZall und Ke?el. K02-
cia mit il,ren ver.^cliiedenen t'IuanLen. 
k^ine.', i?it aller auf jedem k^all lm liold'^n 
f^rankreieli aucli noeli allen tleneratio-
nen und 1Vlen?^clien?emeln5am: die de!-
nal'e andäLlitit?e und in den I^erien dure!» 
keine ^rkeit'^form geminderte k^reude an 
?utem ^.«^Ren und el?en?;o t^utem 'l'rank. 
tlier «ilt noel, immer eine alte «ieliüne 
l'radition: man Iiat noeli Verantwor-
tunx xexenWer dem »I^^enil«. ?Vlan 
nimmt 5iieli ?eit /um ki'i'^en und man 
.«^LlikitTt ver5!tändnl5;voll die unendlieli 
vielen »8pex!alitäten«, sei eii eine?; ke-
rllfimten ^a5tliofe5i. ??ei es einer sie^on-
der«; lrescliickten /Vladame. ?Ic!ier i!>t e5 
die^e I^u?it und I.jel?e !:u einem vvolilbe-
iiet7.ten 's'i^el, —. ?an^ entkeritt von Viel-
e?;5erei — die den pariser ^oine Serien 
.'iki aukerordentllcli «ut kekomnien la«-
5en. s^enn in den cinderen?elln fVIönaten 
de.^< .?alire5i i5t er lieuto sucli mei^t ein 
vom (^e.'iicliaft. ^rl^eit und V^rkelir )?e-
liet^te^ ^e'^^n xe>vorden. 

s^ocli lialt. 68 5oll niclit verke^^en 5eni. 
clal^ immerliin noeli in der .'^lillionen^tadt 
pari?? ein!).'c parl.'ior xuriickx^el^lieken 
?i!nd und dali eine j^sniie ^N7.alil dieser 
I^enkiclien 5icli in der ?arl.'!cr l^erlei^^elt 
lceine'iWLk.'^ unxltiLklieli sillilen. l^in^^.«^ 
lini die Leine, auf und nieder, ^vird viel-
leiclit noel» nielir .?eanirelt al.'i iin xan-
7en I'rankreicli, und wenn ani ^!?end 
eine kri.'ielie I^ri.^e tilier die auf den Bou­
levard lnnau!iz?e5!tellten ^affeetisclie 
wellt und da5 lärmende .-^uf und /<l) dci 
>VeIti^tadt t^edämflfter vorbei flutet, bat 
man aueil liier da^ siefUbl. dasi der liebe 
(^ott, der ^ieb bekanntlic'n naeli franxö-
!^i??clier ^uffak'Z^unxi in s^rankreic:!^ ani 

(^ritei^5tüt?et clie 

woblsten tuiiil. Lt^rudt^ wülirend d^r l e-
rienwoeilen au«; s'ari?; kcink''we««^ 
reisten brauelit 

freita«. ^8. /^u«ui>t. 

l.jublji»ns: Isi^balifliutteii. 
I>lueliriebten. I.^ l^ro,iajiundu!>ettdlm>:. l'> 
k^lacliriebten. 1^1.50 LeliulilZlatten. 
I^iederstunde. Xlavie'Kon/erl. 
Lelialliilatten. — keo«rsd: i8..?0 i^ieder 
und ^rien. stunde der I^atic,n. .^I 
^ellallsilatten. Orclie^terkoil^ert. — 
Wien: 7^5 ^'rübkoii^ert. ll.05 I'e-jtkon-
?.ert. IV^lttu^?;I<on/.ert. l5.^0 ^usend^ 
stunde. 17.Zs) Xon?ert5itunde. l9.l0 I^eue 
amerikanisclie und en»:l!^elle ^V^u.^i.k. 
19.55 ^llitärkon^ert. I^nterlialtunul!-! 
konz^ert. öarmusik. — Lerlin: 
l^nterbaltun«8kon?ert. ^0 »XVer un."; t.-c-
traut...« k^aclitmuiiili. — öroslau: 
16.40 Kon?ert. ^0.10 l(ammermu8ik! 
'I'an?mu5ik. — l.eip^i^: ?0.!0 /^ilitäi-
kontert. ^3 I^nterlialtunz^^konxett. — 
^iineken: I^nterlialtuns^kon^elt. ^0 
.^cliallplatten. Lommeruaeiltsmu^ik. -
H^ailsnd: ?0.l)5 Lcliallplatten. .^U.4^ Klu» 
vierkonxert. 33.10 'l'an^mui>ik. — tt»m: 
19.30 Unterbaltunx^skon^ert. 30.40 »Uie 
t'rau fiir ein QeReliiift«, Operette. 3Z.3lj 
'l'an?mu8ll<. — Warselhau: 19 Unterbai-
tut!t:5mu^ik. l9..j0 ItalienlZclie iV^U8ik. 
31 Orcbe.^teikomert. 33.15 san^musik. 
— KemMlinster: 1y.!5 Afrika 5iinLt... 
19.40 l^nterlialtunsskoni^ert. 30.Z0 öla?.-
musik. 31.5l> iener>v3li:L:'. — prsz;: 
19.30 Länder der llexenwai t. 30 Operet-
tenübertraeun«. 3^.30 Sebaliplatten. >— 
öuäspest: 13.0S öla^musik. t7 !(c)nxerl. 
30 'sonfilniljeder. 31..?0 Konzert de^^ 
l^pernorelie.'iter.''. 3.M^ ?i».'eunernnl>ik. 

Die neuesten standgerichtlichen ttrteile in 
Madrid. 

M  u d r i  b ,  3 ( > .  A u g u s t .  V o r  d e i l l  M a d i  i -
Militi'nflericht werden sidi nlehrere l<iu' 

lsent» cicfausicn gcilonuncne Mitglieder dt'r 
spanischen Müitmsiruppi.' weq^'n (srhebuill, 
liegen die Madridci.- Regieruuji ^^u ucrteidi-
l^en hnben. Di«; Anfleklac^ten werden in (^rilp 
Pen zu 24 Mnnn abgenrt<?llt. Gestern wur­
den ncuu Offiziere zlun Tcde verurteilt und 
l^leich i^cnniif crschosseii. 

Gold aus Frankreich für USA. 
s) c r b 0 u r g, 26. August. An 

d<'S detttscheu Tamp'ers „Europci" sind ul 
.^kistcn mit L740 jtilo Gold iul Äderte r.vu 
45, Misliouen Franken eingel<iden wtirden, 
di<' nach Ncwtiork bestiinntt sind. 

oic oeci î usKLiicî e 

D 

t' 

W 

?rLn«n 
.:li!ldlu(.' ! ruu.^ i'eltcii uti^e-

^ie iiiiii vvcl8 iniill 
Iliiicn ver»ic!iassel> 8c>II. 

(inlt. vveilj icli es vielleiciit !ielli5l?« --
leidc. du'; i^it ülle!^. icli ^veil'. liel^vn 
niir, >vu8 ^>e ^vollen.« 

I^s'It l.kii-d ^Vinier." ?;u»:te f'elton. 
^Ii^r nein, ri^'i !^^vlud.v- »lausen i5ie ilii» 

ljocii icil Iiiile dltsinn. s^ir ieblt 
nielit'i.« 

I>ic^^c >Vl>,le mit «iolelier l eidcii-
"cluül Iiei v<>>l'elinn ?ii^'Ii ii» 
>»dUlkurik:b itn ct^vas 

»VVeilil vvirklieli leidend .liiid, l^niidiee 
I rini, >Vt:r(Ieli ^vir einen >Xrxt riiteii. VVenil 
^ie lin8 I>et>iiLeii, ^Verden !:^iL b>elli?;l uin niei-
iiten d^innter /.n leiden >V>r lmbcii 
uli^ diiiin >veniki!ien!; nielit« vor^unerken.« 

>1vlnclv ünlvvortete nieiit. ^ie leete iliren 
^eluiiieii l<s>l)s in die Xi!^?;eli xliriicli und I?rue!i 
in Iriiiie» uu5. 

t'eltoll betracbtvtc tiie viiuxe ^Ut;enblieke 
!>e!i>^oixielid. I^a uder .'^eliieu. d»li »icli die 
Quelle iii die l.ünüe /ielien >vi>rllc, er. 
>>ie s'r.'Nl fs^!»:te ilin!. I.old Winter kuiii 

0a« vuck 

l^x verkin>>en i:>vei ^tnlideii. 

/^^vl-id?^'^ innLiite e«! iiir ijNsiebruelil xeliil-
ton Iildien. uulxu.'itelteii. und rulite nun vu7 
dein Kuniiu in einen» ^ex^el. i^clwn, Iilel>.li 
llild resitiniert Llleli sie einer lleilis^cn. die 
den iVtl^rtertod er^vartet. 

I?ie VVoelie Ilatte itni .^1nr>ien den t'^rüli-
?it>>oIi8t!.'?Lli snitlrebracllt. I^^vlndv er>vi,rtete 
dulj er liald wieder al)i>:elwlt >verdeli .vurde, 
lilid dalj sie I?ei der (jelo^enlieit t'eltou >V!e-
der i;u (1e5iclit lzekmmnen wiirde, d^nu nocli 
I>e«lte wollte Rie ^er.inclicn, cien einen «der 
.'nidei-en Vcir^nxi /.ii erliin>ien. Iinne .«^ieli 
niclN xeirrt. Oer li.'icli >vurde Iior-tn^'jien!:-
tlon. uäd t'ottvv bi»od. lo ltsr I^sad «r 

eil, liueli, du8 vr utd den .ini Kuiniu 
le>:te. >v»ruuf er tiuxte: 

»l^lird ^Vinter, der Xcttiiolilv !>il. ^v.e ^ 
wijli?!elU niellt. dilN!>ie den l'roxt llirer I<^-
liiiion eiitbellre» ^»Ileii. tlior i5t ein 
l'u^ii niit uu5siNirlieIlen> I^iiluul.« 

verüelitlieiie I.üe>>elli. duN die.^t.' Vv'urie 
I'e>:Ieilel^'. lielj ^Viviudv!>t>lt/.en. l!iie betrueli-
tele .^ein eins.ielic.'i l^e>^'und, 5eiil I<nr7.!.^e>>el><'-
reneü tlnur liiid seine niurn.or^veilje d^tirii, 
Leiile .^trenkei, lje8ielit8?.ü^'e. 

8it«te «ie ?u iiieli »elb.'it. »liier lul-
l'^en ^vir einen wn^iclieeliten I'inilnner v„r 
I!N!Ü. 

Iln 'ieiiuüi ^^lijienlilick Iiiltte tiie ilire» l^lijn 
tortiL. 
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Die Bauernfchulbenfrage 
vor der Lösung 

Wichtige Ministerkonferenz in Han Pjesa! / Die Verordnung 
binnen Monatsfrist zu erwarten 

einer amtücken iVIitteilunk i^t 
/vUttv.'f)eI, im /.u l'lun p.iL-

iii IZo.^^nien äu5 tiiiliN/^'Wlrtticliclftl'-
clie ^.iim'.^terknmltee unter 6em 
(je>i /V^ii'.i.'itel-pl'tt^uclentLN Oi. S t c) j 
cZ j n l) V i ̂  /u einer Konferenz ^usum-
nienz^etreten. in xvecliei- äie Lauein!>eiiul 
(^ens5a.?e in iliren llaupt^üeen clefinitiv 
t^el0>it wurde. Oer Konferenz >vnknten 
Luelt Senutor 8 j m 0 n c) v i e. c!er pr^ 
>iäettt äer ?riv. ^L;rarban>< Or. IZosäan 
/V! 3 r !< 0 V i e. äer (louvsrneur äer 
t i s > n a 1 k a n > i  l ) r .  I ? a ä c ) 8 ! l v l i e v : 6  
unc^l c!er InäuLtrieüe ^ v 8 e ne k 
I.iud!j!ma bei. 

ln c!er Sit^un? xvuräe äer xe.'^amre 
t'ruxenkciniiilex ein«elien6 erört^^rt. c1. 

Ii. äie t'^rasen der ö 2 u e r n 8 c Ii u !-
ä  e  n ,  ä e r  X r e  6  i t e  r  n  e  u  e  r  u  n  
^ovvie der ^iquiäse^talluni,' der e l cl-
in 8 titute unä der li e >1 » 8 e i,-
8 e Ii k t e n. Ls 'wurden die grundle­
genden IZe^timmunx^Ln der er!a^8en-
den I^eLierunL'ivernrdnuii^^ fe.'itKcset^t. 
Lin enMrer /v^ini8tLruu8'^Llnll^ ^vurde 
einseset/it, der 6ie V e r s> r d n u u 
ül?er die endKiltiK^e de^ IZlluern-
8ckuidenpr0blem8 au8^rkeiten wird. 

I^Äcli der Xonkeren? emps-NZ IV^ini.'iter 
prä8jdent Or. Ltojadinovie die Vertreter 
der ?re88e und erkitirte ikneil. die Ver-
ordnun? wer6e in kür^e^ter ?ejt, 8Me-
8ten8 jedoek bi 8 li! n d e 8 e r? t e r.^-
der d. .1. verlautkart werden. 

Börsenberichte 
j u k I ^ n A. 26. d. 1) e V I 8 e n. 

tjerlin 1754.20—1768.08. .?ürieli l42'j.?3 

— l ^ c i n d m l  2 I Y . 4 ! — ! > I e w -

vork 4Z.ZZ.??—4ZW.5Z. P^iri8 287.M— 

.^80.1.^. 180.47—181.55^: ö^terreicli. 

^ei'.ÜIiii? ll^rivatclearin?) en.L^!. 

I'fund ^Z8.25. deut^clle LIearinx^8eIieL!c8 
1.^.Z5. 

?! u r e k, ?l). d. 3 t a 3 t 8 w e r t e 
>'/'"/« Krie).-^88Llmden —55,5. 4°^» 
r^u- 47.50—0, 6?,^ I^exlulc l)8.75—5,9.-^5 

ti"'-' dnllnutinii^elie >^?rnr f»s^.50—0. 7^''« 
1nve8titicin8cniieilie 8^.50—0. 7"/« livnc)-

tlieli^irk^niiiunleilie ?^si.?5—5^7. 7"/«' I^Ia'r 

7.^.50—74. 8"^» öwir 83.25—0; ^l^rurdank 

2.^3—235. 

Ausnützunq der deutschen 
AepfeZkontingente 

8t»nlliiunkt llsr priv. ^xportkesell-
sckalt. 

l!e,?eniiker under^luutenden ^eldun-
>.eii erkl^irt die I^riv. Lxflc)rtK^e8eIl8e!i3tt 
in einer eben ^u,8xekebenen jV^itteilun^:. 
8ie li^ike den l2xynrteuron reclit/eiti^.^ 
dci.'-! x^L8!nnte von Oeut^cliland .?u?o8lA-
Wien eini;erüuinte t^d8tlicintiltj?Lnt. 100 
>V'u^^c)N8. ilberniittelt. In IDeut^elilund 
8ei dcivnli die I'^inkuln' von 35t1 XV^u^enla-
duu?en frei^^exiel^en wcirdeu. dcicll seieii 
duvk)n nur 150 ci'il^^euüt^t wc)r 
den. >Vuf Interventinu der l^e8c!i8Lliakt 
werde jet^t Oont^cldund N0eli cZie re^t-
liclien ?^uz?e8ax^ten .°?0 ^ur I^in-
fiiiir frei.c?Ql)en. tieti^enwürtiu^ werde d^ir 
.'ni ^e:irdeitet, die (iütixkeit der ??Lreit5 
:dv^elunfenen. nker nncil nielit au8j?e-
niUxten f^inku!n'?iexvilli.?uri?en xu ver-
liiii^'^eri, nder diexelden anderen Intere8-
8elUen /.ui?uteilen und du8 Knntinx^ent 
siir die I^nmmende ^Xsil)rt1<^uni'>^xno 8ki-
I,uld lnö.?Iie1' /.u erwirken. 

I^ie »s'ri/ad« IvUlni. wie es in clie8er 
f'.rkI-irunL! weiter Iieil?t. 1<elne Verant­
wortung^ diüür tra;?en. dal? 6ie Xc)ntin-
i^ente ni<^:!tt vs?II au8MnlZt^t xverden. 
s^enn /.nlilrei<.-!ie Inflnrteure 8tc)rnierten 
kUleli den ersten weite-
reu'>^.nftrüi?e, du die s^nnl't-it l1e8 t^k5te^' 
7.li wün8elien ül^ri^ lies^i. Die f)l'>.8texnlir-
telire 8niien eken traeliten, wirkliel, nur 
er8tl<lu!>8i.?e8 un6 in jeder IZe7.leIiuni? 
e!nwundfreie8 Od.^t uu87.ufü!iren. I^ann 
wird e8 iluien nieltt --.clivver fallen, die 
einxerüumten Kontin^leute clucli voll und 
.?au/. nu8xunüt)?en. s)ie ?ri:?ad >>vir6 die 
sZe.^ti edunj?eu der f)d8texl'.nrteure in je-
der f1in8ielit naeltdrücl<lii?li'^t unter8tiit-
7.en. 

X Lin «rokvf Wettbewerb der Odst-
prn«j«xTnten wird iu der (iartenkau-
<lu88tellunx^. die im I^akmen cler I'Ierk8t-

me88e in I^zudljana vom l. bi8 13. Lep-
temker arrmix^iert xvird. vvakr^unelimen 
8ein. Ner l^k8t- und (lartendauverein. 
der die8en XVettdewerk verlin^tnitet. 
dat die Ob8tprc)6u?enten eingeladen, in-

re tirxeuxini88e liier an8^u8te!!eu. ^ui 

(irund der eingelaufene!» ^nnieldun?en 

i8t mit einer 8e'ir grol.ieii I)eteili>?uuK /-u 

re^Inien. Vnr allem Iiandelt e8 8icli dar-

UNI, deni I^'remdett t^e^^liniackvoll v^r 

^ugen 7.U füliren. vva8 Slowenien an 

<^I?8t ^luell dem wliliIeri8L!ie8ten f'rei'n-

den liieten linini. s)ie <^!>8i^?iautreil?enden 

'^Verden dalier einxreladen, minde^ton^ 

iünk f:xems)Iare einer jeden Aorte einxu-

8enden. Da8 l)e8tL t)Ii8t wird au8j?e-

Llrfache der VeronosvoraiS2S 
Wie es besannt sein djlrfte, verheerte 

Heuer die Perouospora fast eiu Drittel der 
Meiilerntc. Es wurden verschiedene Mei-
ttungeii iiber den Grund dieser Pcronvsporn-
seuche veröffentlicht. (5s wurde wiederholt 
auch da-l'über gesprochen, Äns^ es daZ schwa­
ch« iuländischo .Aipfcrvitriol sei, welches mit 
den ''PeroulisporaschAon zu beschuldigen ist. 
In dcr Folge wollen wir nun diese Ver-

nlutuug, welche unr von Laien stammeu 
kaun, widerlegen: 

Das ciillieimisch<' Kupf<?rvitriol entspricht 
ohue Ausnahure den Anford<'rttnqen, nielche 
Nu eiu vollkounuenes Sprij.uuittel zur blieben 
lieliau^lnug s^estelst werden könuen. ^^u schwn 
chcs .^iupfervitriol unrd in uusereui LlNid<' 
keiuosfalls er.zeuj^t, U'ofür das Ackerbaunnui-
sterilnu durch strenge .sl'outrolle sorgt. 

Bei der Cutwicklnug de-r P^eroiiosporakrank 
heit spielt die Mitterunc^ die wichtigst-!' Nol-
l<^. Iu Jahren, wie Heuer, wo idas Welt<'r 
feuchtwarin ist. und die Vecietntiou früh be­
ginnt, ist die PeronosPoragefahr iulmei.- sehr 
slrof?. 

In s^'lch^'u feuchtumruien Jahren kl^nneu 
l'e! unricktiqer Spritnuig auch „„Verbren 
tnlngsschndeu" erscheinen. Infolge des r,<'-
schleuttigten Wachstunis bildet sich an der 
Oberlnint der Blätter eine zu geringe set-
tisili' Cchutnchiclite aus. Di'r ^snchuiann sagt: 
„die slutisula-Tchichte ist .^u schwach". Tein^ 
zufolqe ivil'id das zarte (^k'lvelie der Blätter 
von der uoriual starken Spi-itzflüssigkeit an 
gegriffen und teilnieise vernichtet. Dies 
neilnt nlan .^Verlnemtinig". In solchen ?^äl 
lleu ninlmt man gewi>hnlich nur oiue '/^^^ige 
Lösung, dann sind solche Schadm zu vermei-
«den. der Spritieffekt ist jedoch trol^dom vor-
haudeu. 

Die Verbrlinch<'r Pflegen meistens die 
Schuld denr Blanstein zilzuschiebeu. anstatt 
ihre Arliertsweise einer uähereu Uutersu-
chung unterziehen. Das .^ipfervitriol 
Ieoer-.'(^erknnft, ist wobl in den seltensten 
^^-ässen die Ursache von Schäden an der Ne­
be, da in der hontigeu Zeit eine minder-
wert!gc' Ware nur äufterst selten auf denl 
Markte erscheint und die ^brikeu iui In­
land?, nilie erwäihnt. einer itre^ngeir K'on-
trolle inrterliegeu. 

Dieselben Schäden find auch in Weinff^r-
teu, wo ulit englischen« oder italienischem 
Blanstein gespritzt wnrde. wahrzunehnien, 
obwohl diese Sorten von Kupfervitriol von 

2eictmet werden. t:8 i8t damit reck-

nen. dal! wir vnr allen« mit den au8Lc-

stellten ^ei^en werden. dalZ 

wir aueli in die>.eni /^rtil<el mit deni >^U8 

land lionl'^urrieren I<önnen, wie die8 liin-

8ielitlieli der ^eptel und Dirnen 8clicin 

lan^ire der t^'a!! i8t. 

X Z^ur l)urel>!ü!zrun8 Ner planwlrt-
dekakt und i?ur I^rrielitunk einer inös-

Iicli8t au8.?iebi^e>i ^utarliie wurde in er-

8ter I^inie im l?alimen der t'Ierb>itrne88e 

in I^judliana. die vnm 1. di:> 13. Leptein-

l)er adLslialteti wird, die ^^rolie t:e8am'-

staatlielle N0l/.au88tLlI'.niz; l)r5:anii>iert. 

^lle8. wa8 au8 Hol/, er/^eu^t vverdeti 
I.'ann. mülZten unsere Indu^lrie und (^e-

werde au8 lieiml'-iclicm I1o?:5 niit iieimi-

^clien ^^r'ie!t^'!'ir"»k^en prcdü/.ieren. ?Lli.)ii 

die k!:'^Iier'k.en k^r/.eu^^^ni85e. V0r allen« 

unserer ^.^.i^kelindu^trie. erlirin^eu den 

Lewei8. dal^ uii8ere prvdulvte un8Liiw^er 

mit dem au8ländi8Llien kc)nl<urrieren 

können. 

X /^arlkoref tteu- und Ltrolimsrkt 
vttni ^5. d. ^UKefükrt wurden 5 Wasen 

LülZlieu. 3 XVal?en Lanerlieu. 2 VVa^en 

(Zrunnnet und 1 VVa^en ^trnli. Kiil^lien 

wurde /«« 35 Ki8 35, 5>auerlieu 28 Kl8 

30, lirunnnet xu 30 bi8 35 und Stroli ^u 

20 l'':nar pro IVIeter^ientner .L^cliandelt. 

X .luMlg^vkckv piZaumiZtt !ür 
Deutsc^lsnd. >Vie verlautet. Iiat die deut 

8Llie I^e.?ierun;^ die k^.infulir v'nu 500 

>VaL:^'tin8 fri8Llien pflauinen au8 .lux.»-

8lawien für die f'unfiilir frei^ex^elieu. 

lleut.'-ieliland lieat?8iLliti.!?t licuer in8?e-

8anlt 1610 VVa;,'?()N8 fri5l?iie l^llaunien 
ein/utüliren. 

nlancheu Verbraucher«! — ungerechtfertigt 
— als die Beste,« dezei-chnet «verde««. 

Di^' Ursache der Peroi«ospovaschäde«i liegt 
einzig und allein in de«i Witteru««gsv<rhält-
«««sseu, Wachstuniserscheiiiiingen ««««d unrich­
tigen Beha«idlu««g der Weiiirebe««. 

Dr. I. M. 

Gporttag in Slov. Konjice 
Der in«,»er »«ehr en«Porstrebe,«de Sport-

tllib „5lov. .^totljice" veranstaltet aiu 0. Sep­
tember eiii^'i« groszeii 5Porttag i» 5lov. .^to-
njiee. De«! Tag leitet »n« 0 Uh^ ei>« Nad-
reilnen »n« die Meisterschaft des Bezirkes 
Slov. .'»tonjice auf der strecke Zlov. ^^ionsice 
--(5eljl' und zuriiä ein. Start »««d ,^iiel be­
finde» s'ch vor den« ./.icarodni doi»" in .>ie-
njice. Die drei (sritplaeiertei« erhilleu (5h-
reiiprei'e. Äin Nadznittal^ findet ui» I I lllir 
a«» Spovtplali d.'s S!»»'.' 5lo''. e n 
?Il!schalltur»ier statt, bei den« a«ls;er den« Per 
a>«stalter noch der S.'»i. Bon ai«s Pols«"ane^ 
der >!tore aus i^tore ««««d der S.^t' C-^asilec 

, aus Bab««o bei (!selj^' als (^jeg>«er auftreten 
iverden. Für die siegreiche Maii««schcift «vnr-
de ein Pokal gestiftet. Fiir de«« Lv'''rttag 
in.i^b:^ sich schoi« iet«t ei«« reges Ii«teresse be-
«nerkbar, st<'llt d^>ch die Veranstaltu>«g das 
bislaux^ grös^te Spl.'rtfest ii« sio>«sice iiar. 

bilionskäinpfe iin Boren u««d Ring^'n al'iol-
'lziertei«.-.Aud) die l>i<wich^heöer traie» in (^r-
.scheiuui«»^. Die Bcraustc^l.lu«ig erfreute sich 
eii«es sehr zal)Ire!chen )^sucl)<'s. 
: BanuH Dr. Nc-tlaLen har da) Prot tlo-

rat «lber dqs vom 6. bis l). Seplen«b^r slatt-
findende 'Sportfest des Sportklubs „Plani-
na" iil Liub5j<rna irbernommen. N. a. «vird 
die gesamte jugoslawische Olyinpiainanil" 
schaft der Leichtathleten auftreten. D<is i'»b-
rige Prograinm der Beranstaltung ulnfaf^t 
g>?n«««a'st!sd>e Ucbungen sowie ein Discht-'««-
nis-- urrd Volleyballturnier. 
: „Edelweih D« vor verga«lgene 

Sonntag verregnet war, findet die gepla«lte 
Partie nach Sv. Lovrenc an: koinin.'iiden 
Sonntag, t^n Z0. d. stritt. Abfahrt Punkt 
Uhr oh««e Wartezeit von: Kralja Petra !rg! 
(^äste herzlich willkomtnen! 

: ^greber „Gradjansti" noch England, 
Frankreich und in die Schweiz. Der Zagre 
ber Sportklub „(Gradjansti" plai«t eiir^ grosie 
Wintertoiirnee. Wie man nun evfährt, soll es 
zu einem definitive«« Äbschlust gekoninie» 
sein. Die Zagreber «Verden so«nit i«« der 
Sch«r>eiz sowie iu Frailkreid? und (England 
spielei«. Das erste Spiel «vird bereits a«n 
8. Noveinber in Ber«« stattfi««den. 

: Jugoslawiens Fuhballteam gegen Polen. 
In der letzten Sitzung des jugoslawische«« 
I^-u^ballverbandes ivurde die jugoslalvische 

Repräsentation zusan«inengestellt, die aiu 
Septe«nber in Beograd n«it der polnischen 
Repräsentatio«« unl den Pokal S. M. Kö-
««ig Petar de«« Ziveiteu I^äiupfen «uirit». Der 
Berivalttliigsausschus^ des Berba«ides hat 
auf Borschlag des Berbandskapitäils Cuui.!-
l>estin«int: 0Uaser, Hügl. Mato^ii^, Arsei«lje-
vie, Iaz'bee, Lechi«er, Perlik^. BnZadinoi.,ie, 
i!.^oja«'.5i'", Boxovie, Zec'evi^; Reserven: Spa. 
si<-, Vut e, (^jori(", 8iljaeie. 
: Hella jlovae - Zweite !n Wiesbaden. 

In« Da»«e«isii«al<' des Denl«i'.'t»riiiers z«« 
Wiesbadeil imterlag ^rl. .'('lella .^te«^a,1 ge-
gei« ^rl. Mariel«iise .sior««. D!<' jugoslalvi-
sd)e Meistevil« leistete durch ihr sicheres 
(^)ri«l«dl!i«iel«spiel drei Sät.^e hii«durch hlirte-
steu Widerslaiid, ehe sich sie von der De««t-
scheu 2:0. s>:2 gesd?lagen gab. Das 
.^^^errei«e!i«zel gewa«««« in« (s-ndsvief .<>enkel 
gege«« Metai^i 2:0. l>:2, l>:2. 0:2. 

: In Tirana spii'lt^' der S^s. (^Uiogorae aus 
(5etiu!e gege«« die?vi«s'>ballaustvahl vo«« Tiri^ 
na 0:0. 
: Erstbesteigung tm Monll>lant-l>^b'?t. 

Die letNe noch »id)t begailgene 'lioiiie >«» 
Äo««tt'sa»t-(^)-'biet. ««««d z>«nir ülier die 
estivand d.'s >'^a«lp!gipsels ii« der 
Iol'asses-(^;rilppe, ist ««««u voi« de»« B.'r'i' 
iill)rer (^roi«se und den« Bergsteiger 
l'.'zwlluge>« «vordei«. 
: Japan pemahrt siir die Llyntpinde 'n 

Tolio gros;? Vcrgünstignngen. Der B r'rc 
ti'r Iapa«:s i»« I«ller«lntionale«l Olli»«p>s!lie«« 
jl'kouiitee erklärte in Berlin, Japan «verde so 
>s>losie Ni'isespesei«vergii'.«stigui«gen «iir die 
'I?llN»piade i«i Tokio g'währen, das', di' 
sespesei« nir ei»eu aklioei« ^pertler i)i» i'.id 
.'!»ri'lsk blos; gegei« l.'>0 '^^)eil lvi«nd NV00'» Di' 
»ar> betragen u'erden. ','i»f dies^' W^':se u'ur 
de es alte«! Bölteri« erm^^^ilicht irerden «ich 
a«« der Ol»n«viade i» Tokio z«l bv'leUigeu. 
Tokio hat bereits eine >kan«pfbaln«, die liN.. 

^'Zusch.iucr sas;t. I» >ki'irze soll die 
^'vrag^.' ^'^'löst »lerden, ob 'ur die ^I'lnmv^'che» 
?p!.Ie l0-l0 diese >;al««vfl>aln« erineiiert eder 
e!i«e i«eue gebaut «vird. 
: Pricl'no lebt? Die Nael^richte«« «"iber Pao 

li!«o laute» wideri'pred^end. 5cho«, nv^'iinal 
wurde er totgesa^^t und «rieder leln'ndig ge-
iuacht. N»«ii«lebr b-'richtet der Pariser .''lii-
te". das; es Paoliiio gel«inge«l «ei. aus 5t. 
Sebastian zu fliu-lite«« ««««d nch ««ael« B«irio.' 
!«« Sieherbeil zu bringen. 

Äugoslawiens Tennisspieler 
nach Glidafrika 

Die vier Musketiere des jilgoslawischei« 
Tennissports,uku l je v i M i t « e, 
Pal lad a ««nd P u i« e ee, bereiten sich 
nun fi"«r eine «leue grosse Ä«isla««dtonr ree 
vor, und zuxrr «verde«« sie die Staaten der 
Si"idafrikai«ischei« Ui«io«i bereisen. Die Mann 
schaft, die ««och der Verba««dsfnukt«!.inär 
O b e l i ö begleiten wird, «vird sich -ain 

Nvveinber ei«lschlf'e«l und erst nach fünf 
Monaten zuri'lckkehren. Das erste Match ««xr 
de«! sie anl 21. November in der südafrika­
nische«« Hauptswdt (5apetowls austrage««. Die 
Spieler dürfte» erste C'nde März bzw. An­
fang Aprrl 1037 ii« die Heiinat zuri'lckkehrea. 

: „Marathons" Schwerathleten in Slo-
venjgradec. Die Schiverathletc«« des ^SK. 
üVl'aratho«« träte«« a«n vergnngeiien Sonntag 
in Sloveirjgvadec auf, wo sie mehrere Exhi« 

Der königliche Dk^^f^ter. 
Ludivic, der Pierzebnte. ^-rankreictis ..So««-

»eiiköi«ig". verbrach hii« ««««d ivieder (^^edich--
te. Das', sie gut ge«vesen iv^lrei«. to«lnte nie-
«uaikd behaupte««. ()'iikst hatte der I^iönig «vie 
der eil« (Gedicht verfas^t. das er Ieai« Bap-
tiste ^1iaei««e. ^-raukreichs grosten« Dra»«ati 
ke«-. Ii bergab. (?r «nöchte es lese«« ui«d sein 
Urteil darilber abgebe««. Wäln'e«!d ^llaeine 
las. kre«izten sich in seinen« (^iebirn die 
(bedanken: ivas soll er z«« de,n traurige«« 
Machtverk fagen? Man d«lrfte de«, ^^fönig 
nicht verlehei«. dei«n er «var leider «-eckt lau-
««isch. Schliesslich reichte er dei«« >?öiiig sei«« 
c^c^dicht mit strahlende«n Lächeln zuriick und 
sagte: 

„Sire. Sie halie«« den Be«ix'is geliefert, 
da^ dem Wirig ««ichts nninögl ch ist. Sie «voll 
ten ein schllechtes (Gedickt »ladien — und a«lch 
das ist Ih««e«« glänzend gel»«lgel«!" 

L«ldivia loN zu dieser aiserke««i«enden .^?ritik 
denn doch ei«« etivas sä«lerlidies (Gesiebt ge­
macht habm . . . 



Narjborer Nummer tSh. Acieitag, den 28. August W3t^. 

b. D«r Bergsteiger, ^^uilstdruckreprodultio-
nen votl der und Matterbornnord-
N'aiit» llnd t»es Oiynlp, dazu nnilze sesselndc 
Ättfsäl^e für iitlettcrer und Nichlkletterer so­
wie ein Nachruf für die in der (5igernort»' 
n>^nd stebliclx'iK'tt Mrqsteil^^r. Wer sich 
den interessiert, lasse sich cnie 
'l^robenunliner k^nninen, die der V?rla>q 
5.iol.^l)allien Nacht., '^^iie,, 7.. »»tnndllpsse '.9, 
lvstt'ulos Eltt.z^'lpreiö Dch. 2.—. 

b. i^oto-Ajcvija. D'eie siervorrast^'nde Zett-
Ichrifl für llelizeitliche Pliotokunjt bringt >n 
jeder Niinnue-r einige <itt0gezeichm>te Repro­
duktionen fünstlerisch wirken!^ Äilder so-wie 
einige '«nMchnischc Art^ikel nl>er das rilhtig? 
'.^lt'i^atilN nnd P^nilioverscihreu nl'? auch tuiist 
Ist'rechtes Aiifnelinien der einzelnen j.^hoto-
ol'jekte. ?)iese ^i<'il>chrift isr sehr sint ausge» 
stattet ilnd ki^istet iin I>ahr'?bezu,^ nur Dtn. 

in Dallimtin>)kn 
li. D«s Minland. Die neue Aol^' bringt 

n>leder Mitteilunc^en über das E<l)ötten der 
Weine, wekl)e vor nlieni den praktisch nr-
Iinieildeii ^^leller' vdor l>)>astivirt interessie­
ren >rx'rdeu. Z(ilsonlielluis^ interessant ist 
auch der Arlikel ill>er Cssiq und (5ssil^ale. 
Der '^jicinbaner nnrd, wie inuncr, wichtige 
Änrelplnlwu für die Vcläinvfun<^ von Reb-
sch«idling<'n nnd über die lansenden Arlniitei, 
iin Weilistart'.'n finden. Ein ^-rn^e- u. Brief­
kasten stellt sedent Abonnenten des „Wein-
tand" kostenlos znr PerfülillNss. (^ratisprc>be 
nnnisneril durch den Verlach „Das Wc-'.n-
I^^nd", Wien l., Teqelthcifsstrnsie 7—s>. 

v. Trflovsti tovaris. Der „Trl^ovski lova-
ri>'' ueröffeiitlirbt in seinen letzten »folgen 
^iile Au'5wnl)l id^^enreicher 'Artikel über dit! 
allqeiileiiie '^8irschaftsla<^e. d<'u Aus^einnartt 
iiut> die ^uidnstriewirtschntt, berücksichtigt dn-
I'ei den >mpital- nnd Deviseniuarkt s-ilvie 
den inländischen Arbeitsuinrtt. Kurzberichte 
inid '^<ereinsn<ichrichten rlinden jede?^unlincr 
iil «lewohnter Weile ab. !^ierlas^ in Ljublili-
na, (^^resionn'^eoa iit. 7u» Inlireclbeziii^ ?in. 

. (ü'-inzelnüiniiier Din. —-
b ^ugoslnvija. Anch da? letzte.^efk di-ser 

«ni>iejienen ^^eilseln'ift, inelche den ^^imüen 
dc> ^reiiideunerlehrs dient, nerina,^ es, >d<n 
in Urlaubc'irenden und -sori^en steckenden Le­
ser siir die '.'latunvunder unserer Reise^cl>!e-
le ',il iiilereisieren. Neben dem s^edie^eilen 
'^ildschmnck entbält dac> .^'^eft nuch sehr be-
actiteii'^^U'elte Beitrm'se vo-rwie,iend nu^ländi-
iclier ^»nriitcu. Der eise dienest uud d''r 
»'In^^^eil^eiileil beschsien.eii sede j^olsie. Verleisi 
in ?i'i-il. ^'^in .'^nhreM'zUli Din. ll>0.—. 

b^ Att^nnion-Vlätter. Diese Vläkter nüter 
lichten den ^^'eser über die ^i.'euerschelnnnqcn 

des Verlags u?Ä> bringen <ulch Leseproben 
aus den letzten Lieferungen des „Handbuchs 
d<'r geoffvaphischen Wissenschaften", der 
„Grossen Meister der Äiusik" usw. Interessen 
ten erhalten die Äthenaion-Blätter qratit 
durch den Perla;^ „Akademische Verta-gsan« 
stalt )sthenaion", PotÄ»am. 

Ksl(w5-l>sk!ien. 
l>ie 8cli(>n!;teu ll0cli8c)nniier- nnä Her^b^t 

klume» ?;in<l vvc)lil die au«; einiacl^en 
(Zslirxilwn IiervcPi-^e^anjzenen K!i.ktu«-
I^uiflien. clie il>r>^' okt ent^^nckencl geform­
ten nn<l L^.'sürbtc-n prnLlitm^etten in> 
Win<1e 3e1iuu>I<eIn la!>«;en. 

Die fieorxine Ank der llockeden« 
vlin /u I1uu8e. >^'c»ell)8t 8ie auk 
sanäissLN Dttden >väo!n!t. WllNn der 
A^en8cli Äort unxekans2n dat. 8le ?u kul­
tivieren. Iül!t ?!icsi nickt l>e8timme?i. Im 
^alire 1789 nlier .''anäte Viiic:e7ite (^ero-
antes, proie?;8c)r und Direlet^r des Kota-
nilsclien Qnrten!? /u drei Zortsn 
ÄN den, ^dde .1c>k;epli Oanille^, der damals 
dem Kotani^ciien (^airten in lViadrid vor-
iitand. klier Iilülüe d?e (Gemeine xum er­
sten ^nie iin.lalire 1790. 

Ourcli die ^ürquiise I^nte iiam die 
?flINxe im .wiire 1789 xiclwn an8 Kpanien 
nacli k'lTixlc^nd. I'ernvr 8Lii'ic!<te die I^udv 
N<)ilund ?ldnien vm. der Daliiia (naclilier 
80 lienÄNnteni Oeorxinc, kiiiren de8 
.?Lkxvedi8Llien I^QtWilker8 Dlliii) xleictikat!« 
nitcli I^'nxlMd. Im ^alire IW4 kam die 
tlec^rffine dureii den I^aturfl>r8Lii»sr v. 
kliumlivid nucil Oeutscliland. Iliren 
ten I^ainen erineit die Odilia durek (Zeore: 
Oemx^ine iil peter^burs. 

ttaid xvnrde die dsmaii; nvLii ssiir ei'N-
kuclie ^ierkiuine de8 (iarten8 unter der 
Nund de8 (Zürtnerz 2U einer «aneen ^n-

von ^l?lirten vervielküitixt und als 
elekuiUeste Nodel^inme i>etraelltet. 
Iinlien preisen xvurden I^euiieiten! uiike-
liunkt. IVtnn eiiunert ^?ic:I> die 'snlfloinunie 
de.^i 17. .inlirinindert^ nnd un nn.'iere Or-
ciiideenlieiilnchc^rei. xvenn inun iicirk. dal! 
iin .lulire 18.^8 ein Qenr^ilVenkeet in 
I'>nn1<reiell klir die iutrrende !5nlmme von 
7(>.tAD ?rnn>!<LN verkunkt wnrden iiit! 

I^o^ii li'2ute iÄ die I'^aidie eine setir de-
liel^te tiarten/ierpkianxe, die net^enixii 
nULii in l'iiflfvn i?e?nj?en >vird. uin das 
Ännner /.n !^Liinii)Lken. Sttdaid der Hcieli-
Sommer seliomnien ii^t, nicken uns die 
lil)Lsi?estielten und eleganten — >v»^N!N 
aiieii duktiosen — (leorxinenrosetton w 
ciiien Ieuclitend'2n f'a'riien iiber die IVIauern 
nnd l'ielünder ^ler fZärton /.iU. IZesondersr 

DeliÄxtdek «rkreuev «cd ctte prlmtcvoUsv 
Xalctu^-DÄkIlen. Lin öeet solcl^er klumev 
die^vt oi«o w»dr« ^uxenvetde. emsQ 
fsribenrsusck. Vom remstvn >Voiü dis?um 
ZckvarÄpu'lvM', w scdünsten I^ila. I^osa. 
KIlrtnz-t. Lkamok, vkuvWI^-tt, 8ctisri»ek> 
rot und Orsnee lsciiea uns Äi«ve Zlumon 
'Sntxeeen, dis sie der erste k'rost mit sei­
ner eisieen tiand er^alZt und in SLkvarz^e 

l'rsuorraknen /unl ^eicken des ix^xintZen-
den ^Vinters verwandelt. 

Vie Qeorsine ist ein !<noIlenLL>vücIt>>. 
dai Äureli ZteclclinLe. KnollemeertsilunL 
und Zainvn (um neue Spielarten 2U er-
^iele-n) vvrmekrt vtr«!. Ini ^pril oder l^a» 
nimmt man die i» trocicenein Land aui-
bevalirten Xnollen Geraus und pk1an?tsie 
in den (Zarten. 

^»?»»»»» i»It »l»ck 2 VW« la 
dilmÄl». ä» »» w 
.1»? I.»?« i»». «>»» lümlMiIiki «ll«» «» «»I«cklW>». 

Vsmptllvssvl - 8l»vi»vpumpv 
mit ISG I^iter Ltunäenlei-
8tunx 2u linuken eesuetit. .^li. 
träsz unter ertislren« 2. 
die Verv. 8yl^2 

8eklllti>seken. ^lctentasL^en, 
I?u(:1l8äcke und federpensio. 
alles in reicüer ^uzvalil emp 
iielilt Iv»n Xravo», ^leicssn-
drova 13. 8727 

Spsrduell der lVlestns liranil-
nica sokvrt i?ei;eii Kassel vor-
liilukliLli. >^nir»Lcu unt. »Otist 
zieit« an die Ver>v. k^8?4 

ÄA 

8cllöne8. möbliertes Ummer 
an 1—2 Personen solort s^u 
vermieten. Vra^ovs 6. p. I. 

8^20 
/Vlöbl. Zimmer, sep. Lineane, 
8c)nnje. rein, parioiälie 
vormioten. Vra^ova ul. l>-lll, 
reclits. 8797 

Vrel Ammerberron vverden 
«luss:ennmm2n. ^leli'Zanclrttv? 

!inli5. 8893 

.^onniees inöl>l. Ammer »n 2 
Personen xu vereelien ini 
/.entrinn, ^dr. Verxv. 

Lpsrker^^Immvr 8oic>rt 
7.U vermietcu. kteslclitlxon: 
'l'rS^.a8lia c. 54. Ä8i,8 

Limmer ?u vermieten ^öker-
eeva 2Z. ?art. ^>632 

Zeliönes mäb!. Ammvr 2u 
vermieten. 1'attenbaeliova ul. 
19-1. ?iir 5. 6e>83 

Line scliÄie Zvsizimwsr. V-
Drsirlmmorvoiinuv« im Xeu 
trum d. Stadt an besZere t'a-
Milien ?u verzeben. öestcbt. 
von 11—12 und 14—15 LtrolZ-
majerjeva 6. 

^öbl. limmor samt Veroile-
xunx sofort 2U vermieten. — 
j^arijins I0-III. 8892 

ßßß^D^Aßß 

5eliöne >Vo!iauui mit? ?.im. 
mern und Kabinett mit Lade 
«Zimmer ab 1. Vlrtober xe-
8uclit. Xnxebote unt?r »1 <)k 
tober« an die Verw. 890? 

periekte deutseb-lrroatisckz 
Korrvspondvntln. 8cbnelle 8te 
no-vaktvioLrapIiin. fällix ?ur 
selbständigen Arbeit, suckt 
lextillabrilr In Slovenien. — 
vtkrten unter »l'iiclitlxe 8ts. 
no-DaIitvIoj?rsot>in« an die 
Verv. 887l) 

Vvrkäulorln. der deutselien u. 
Llovonixcben ^pracbe mücli» 
tik. xvird tür ein lZiikett und 
Delikste88eNL2^ctlült «esuebt. 
^ntrsLv unter »VeriälZliclie 
Xrait« an die Ver>v. 8875 

l'llcbtlLen. selbstAndleen >Ved 
melstvr mit meiirjätirleer ?ra 
xis. volllcommen versiert in 
lZuntvaren- und Leidener^eu-
kun«. zucbt eine l'extilkabrili. 
.lusxo^laveii bevortuet. Lon8t 
über mit /^rbeltzbe^viliizunL. 
^«tv>v»ren»oiireturmeistor«e-
Mo mit melrrjiibrxer prax!8 
xesucbt. Okkerten an die ^d-
mini8tration unter »WeilZ>v.'i-
renappretur«. tj877 

^usktttsllüebia ktlr 2vel l^v-
nato vird per 1. Leptem!)Zr 
aukeenommen. ^ir. ^viscii. 
7 und vbr XoroSeeva ul. 
2-1. lilr 2. 8901 

VVeltkirma suckt Ortsvortrv-
tvr. ^nträse unter »l0v« gn 
die Verv. 

Küekln Mr »II«. oicbt unter 
35 .labren. ölz alle kitusliclien 
Arbeiten verriclitet. LSsuclU. 
KoZsIri. Volnja poöekova 7. 

8885 

frlssurln, perkekt in Lisenon-
dulaUon sowie Dauer- und 
>Va88vr>v«llen suebt per so-
iort oder nacb Vereinbarnnk 
Salon .luratiü. l^aribor. Olav 
ni tre 1. ^8^7 

l^okrlla« von euten Litern. 
LLiiund. mit ab8olvierten 2 
Klassen Wttelzcliule >vlrd iin 
SnerereivarenLescbäit I>lovsli 
^lbin. I^aribor. (Zlsvoi tre !8 
aukksnommen. ^^^8 

porkelltv soldstüodlies ^«okin 
mit .labreszeuLnlssen. xvelclie 
seliön Zemmer aukrÄumen 
kann. ?u 2 Personen Liesncbt. 
^ntraee unter »I?eln und 
kleilZixi« !Ul div Vervv. LMl 

fZute Xijetilli. vvzlelw in» 
klinü^Imito etwii>i luitlnltt. 
>vird nacii (^eije xesuciU. dlur 
8olciie init .In!ire8?en?njs8en 
woileu iin^i^en. Xdr. in 
der Ver^v. S»y>? 

Lntxexen an6ersl»uten6en (-erücilten ist <!er 

seklok vu<«IiONI«ti»nk In Vuedsrs 
lioeb immer xeöifaet. ^um Kereiclieo stet» ketxsre Vsivv Lu nie^rixen 
preisen ZeliSovr 8oi»at»z^a»kl«jx. >^utoka»ve?din6«njx 8v. lilartm. 

«m blmtitt WM« 
kiomsn von psul ttsin 50 

l.?si!I1^lZl:l?-I?l^Lk1 sZSclll^lX: Vl^LI l)l^l2l.l.^!^.Vk:l?l..^ci. KöiuLsIzrück (kei:. vrö.>deii) 

'beter die üir und gellt innter Eta 
Iiliictuc!. 

^ie i^xn'eil sich den leiuen Äll. Zlalt des­
sen liehe» .cie nocb eine Tasse .^tasfee trin-
!eu. Peter weis;, wa»,' das beis;t. l^ros^es 
kal, viel Mnsclv.'n, Uniers,allnniMnusik, ein 
bisM'u Tnnz. ^'in '''.^tilien, an das man sich 
eüenblir qewr'linen nnis;^ 

^^r iil entschlossen, ec. zn tun. 
Eine lioberralrlinnq nnrd ihnl zuteil. (5ta 

insit näiillicli, narhdenl fie es «sid) s6^on eine 
Weile an einen? dieser ivinzilien Tischchen 
„üeniiem'' qenmcht halien, die Nin so wiil'^i' 
901- zu sein Pflegen, se mondän-r das "^'okl.il 
ist: 

„Wir lml>en in zwei Wodieii eine sirr^s?':re 
l^esellschnst, V^'ter .hinnnelrcich. V'el >>erren 
N5N1 'lj^au, auch von der Politik nnd io. ^ie 
nnssen doch, daß Mm Frühjahr qrosze neue 
Railvmhaben verwirchklidit wertvn sollen. 
Äe ^kennen sa c^ewis; das ^ewaltil^e Arüei^s-
prossrc^mm, das die Wirtschaft wieder eui 
Äück iveiier beleben soll, ^ch hc^l>e dafür cie-
sml?t, i^as; Tie and» eingeladen wevden." 

(.^r ist einen ?lnsienl'lick lang perpler^ 
Eigentlich niüs'.te <r licl) wobl darüber 

nvmn, wie? 
„sie sind ein (^'Ngel. ^-mrlein wn Ha­

nd)" 
„l^iz elirlich?" 
..."^ch freue mich 'ehr. "^-rmslein Eta." 
-'»NN! rrsteunial rlltschl ihm der N'anie her-

nili?. ist seliier ziemsick Werm-scht. Ma 
a?>er znch ein inenic? mif de^s Anqonbrnu<m, 

nidt lauin iilertlid). lä^ijelt nlit enlzndend 
blanten Zähnen nnd jagt: 

„Wie hübscl) 5ie t5ta sprechen können, lie­
ber '^'eler. (>)eftilll ^''dlilen der Nniiie'i'" 

„Da^^ kann inaii wollt l'el)nilpt^'n — 
(5la." 

„5ie sind ein lieber M'nsch, Peter-v" 
,Zdiön, id» bin also ein lieber ^Mn'ch', 

denkt er. ,^d) werde mir erlauben, in 3u-
«kunst eitel zu sein.' 

„Ob nmn nicht aud> Ihren ^reuird ein« 
laden könnte? Wa^^ meinen Tie? Es gibt da 
(^nste, die viel für '.viusik nnd jniige Taleute 
nbri-g lml»l'n. ineine nur — man könitte 
pielleidU —" 

Peter Indielt wie ein lieber Iuuge. 
„Also einladen nnd vorspielen lassen! Der 

Innge ist zu schiichtern. Man nius^ ihn e.n-
stof;en. (5>n entzückender (bedanke, Fta." 

»Id> sillinbe. wir verstehen . nnv innuer 
besser." 

„Bei nieinem nerlriiglichen Charakter lein 
Wilnder", behauptet Peter. „Ick) n>erde also 
die Sadie in bie .s>and nehmen und Ni'ibe-
sam schonend vorbereiten. Wenn er nein 
sagt, kann ich allerdnigs nicht^s dafür. Er ist 
ein fdMieriger s^all." 

„Zie werden schon ^hr Beste? tun, Ich 
verlas; midi auf Sie und würde Ihrem 
Frcnn>d irgendwie wirklich ^ern helfen." 

„'^-nrcht'bar nett von Ihnen." 
,>in l̂ runde flenoinmen geht der ?Iritz 

Mibesanl sie furchtbar weni<j an, aber sie 
finidet, das; es auf Peter einen guten Ein­

druck machen wird, sich hilfsbereit qegen sei 
nen Freuttd zil zeigen. 

?!un, Frit^ Rübesam hört sich anl nttd)sten 
Ta^e isie „^'dienende Borbereitung" Peters 
red)t gelassen an nnd sagt dann: 

„Danke, nlein Junge. Verzichte gern. Aber 
ich denke, es wird auch so gehen. Selbst ist 
Ver Mann! Ich habe ja Zeit!" 

Peter kneift die Lippen zufnmmen. Etlvas 
im Ton ldiefer Antwizrt gefcillt il?m nicht. 

Telbst ist der Mann! 
Nu klar! Ist das et'N>a nicht aud) sein Leit­

gedanke? Wie? Wenn er es mal schaffen 
sollte, t>erdnnkt er das daint nicht feinent ei-
l^nen Schädel? Wie? 

Na ja — die Sache mit Eta von .'!.>ar!ch. 
Ouatscs)! Eiuc gute Chance nickit auszunuh?n 
— oder doch ivenigstens nid)t mal bersuchl^n, 
ou^zulnltzen, lt>ttre ja eine Dummheit. 

,Ueberhaupt — wenn du wüsttest. Mensch!' 
benlkl er bisiig. 

„?ül, denn nidft", sagt <?r lni«t. „Jeder 
macht sich's <'ben so schwer wie er kaim." 

Z w ö l f t e s  K a p i  e  l .  

Man lebt hier in einer wundervollen Ru­
he, aber keinesioegs einsam. In den großen, 
l^eha>glich eingerichteten Stuben ist immer et-
ivas Sd)nurrig-LebhafteS dlirch die zwei 
pntzigen Dackel, die Bwldmknner. die Zllwx 
nnd Moritz heißen und mit dem schwarzen 
Nero gute s^reundschalt ^geschlossen haben. 
Im Stall gibt es ein paar Schafe, zwei 
Milchkühe, Ziegen, die nun bilrch Anna imd 
Maried^n Zuzug erhielten, .Nchner, Gänse 
nttd Enten, ^ah«n koabbeln überall herum, 
Tauben gurren — an Viehzeug, das den 
ganzen Tag über betreirt fein will, mangelt 
e!i also nid)t. 

Darum bat detm aud) Lifel keinen Man­
gel an ?lrbeit iu diesen Winterwochen. Sind 
die Tiere w'rforgt, gibt es in, .f^ause zu tun. 
Wasch-en, ^-licken, Kudienbacken, Scheuern 
es reiftt nie ab. Nnd e? ist den^toch niemals 

eigentlich eine Hetzjagd. Das ist in diejenl 
schönen .Hau^e so, daß alle Arbeit ohne laute 
Hast getan wirt, uird man imnier wieder aud) 
Zeit zum Ausruhen hat Mtd am Mend ge­
mütlich in der großen Stube sitzen kann und 
plaudern, nachdem der Abendlich abgeräunlt 
ist. 

Dann raucht der Oberförster Kleium sei. 
neu Knaster, Molf Hähnchen eine Zigarre, 
die er sich den ganzen Tag über verkniffen 
hat, Frau Oberförster Klenim hat immer et­
was znnt Ausbessern bei der Hand, ilnd Lisel 
stickt an einenl Deckchen. Mandimal wird 
aud) ein kleines Ztartenf>pielchen geniad)t, 
bei dem Lifel zuguckt und Hähnclio, ihr so 
zwische^lidurch t^s, „worauf es antoinint", 
erklärt. Lisel beugt sich dann wohl einia«^' zu 
ihm vor, dafs ihr .Haar seine Ed>läs' be­
rührt. Dann fÄT^t er Ml zu stotler,,^ wird 
rot, ma<ht einen großen Fehler l'eiin .'l iis-
spielen^ was d^n Oberförster zu der grinnni-
gen Benierkung: „Waschen könnse >Pill'n. 
aber keine K^arten!" oder etwas Aehnlid^eni 
vermtlaßt, und Frau Klemm schnnlnz^lt tnis-
seich vor sich hin. 

Lisel aber hat wirklich keine Ahnung, ivas 
ihr sladMlondes Haar da für Benvirrilng 
gestiftet hat. 

Das eine freilich iveiß sie ja längst, sie 
hätte sonst kein Mädel sein inüssen, daß 
Hähnen sie gewiß sehr gern hat und alles 
tut, was er rhr an den Augen ablesen kann. 
Aver er iist nie aufdringlich, er ist wie ein 
treuer .'ound, der frohe ?lugcu vekonnut, 
nenn sie ihn freundlich airsieht und niit hn» 
Platidert. 

Und sicher auch ist in das ganze Haus ein 
neue .Heiterkeit gekommen, die einfad) ans 
der Geaenivart Äfels ausstrahlt, an? ihren, 
stillen Wesen, ihrem Lächeln, ihrer Iltg^nd. 
Nnd <'s ist kein Wunder, wenn Hähnchens 
Augen lnuner sehnsiiditiger Mrden, n»enn er 
ihr MchUickl oder fle heinllich bei ihren 
häuslichen .Haniernngen t'eobachtet. 

(!kefred»ktenr uvd tür die Kedslctioi' ver«ntvortliel>! lido — Oruel« der »I^nril^orslca in I^snlwr. 

.v«k»Qtv,ortllel» I)irvl^t<»r Ltaat^o VLlLl^. — Lei<1e iv<»t»o!i«kt iv I^»nt»ar. 
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